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Bemetltuigea zum E«lwurs der
tiinstigen Reichsver asiAvg.

Von Stadtrat Dr . Friedrich Weill .

„Keiner Verfassung ist es gegeben , die für ein
gedeihliches Staatsleben unentbehrliche Soli -
darität von Volk und Regierung , Gesamtheit
und Gliedern durch Reichsbestimmung zu schaf-
sen : das ist Sache der Volkserziehung in dcmo -
kratisch höchstem Sinn . Die Entwicklung polt -
tischer Gesinnungen bei einer Verfassung kann
und soll Hindernisse vermeiden , die der Eni -
Wicklung solch solidarischer Gesinnung entge -
genstehen und Einrichtungen schassen , die diese
Entwicklung erleichternd Wer vermöchte die -
sen beiden Sätzen , mit denen der Verfasser des
Negiernngsentwurfes für die neue Reichsversas -
sung , Staatssekretär Dr . Preuß , die demsel -
ben beigegeben ? Denkschrift schlicht , nicht zuzu -
stimmen ? Eine andere Frage ist es allerdings ,
ob es dem Herrn Staatssekretär gelungen ist ,
in feinem Entwurf , oder mit feinen Vorfchlä -
gen , diese höchste Ausgabe der Gesetzgebung zu
erreichen . Schon jetzt hat eine leidenschaftliche
Bekämpfung desselben eingesetzt und zum Teil
nicht ohne Grund .

Staatssekretär Dr . Preuß war vor der Ne -
volutivn Professor des Staatsrechtes an der
Humboldt -Akademie und gleichzeitig unbesol -
deter Stadtrat von . Verlin . Einem Parlament
hat er niemals angehört , und auch in der akti -
ven Politik ist er zu keiner Zeit irgendwie her -
vorgetreten . Diese äußeren Umstände haben
wohl dazu geführt , daß der Entwurf den Ein -
druck einer gewissen Weltfremdheit nicht ver -
Leugnet und in manchen Bestimmungen etwas
nach der Studierlampe riecht . Im folgenden
feien nur vier Hauptpunkte herausgegriffen , die
tm Volke sowohl , wie auch in der National -
Versammlung am meisten umstritten sein
werden :

1 . Von dem Gedanken ausgehend , die preu¬
ßische Hegemonie in Deutschland endgültig zu
beseitigen , beabsichtigt der Entwurf die Auf -
' teilung des früheren Königreiches Preu -
fs e n in eine Reibe von autonomen Freistaaten .
Die alten preußischen Provinzen sollen nicht in
ihrem geschichtlich überkommenen Umfang er -
hallen bleiben , sondern zerschlagen , und je nach
Stammesart , nach dem Willen ihrer Einwoh -
» er mit anderen Provinzen verbunden werden .

Darüber hinaus will Preuß noch die beut -
fchen Kleinstaaten beseitigen : nur die drei süd -
deutschen Staaten , Bayern , Baden nnd Würt -
temberg , sollen in ihrer bisherigen Gestalt be-
stehen bleiben , wobei allerdings auch von Bay -
ern die Rbeinpfalz abgetrennt und zu dem
Freistaat Rheinland , mit Rheinpreußen nnd
Rlicinhessen vereiniat werden soll . Die ein -
zelnen Freistaaten sollen mindestens 2 000 000
Einwohner zählen ) die Hansastädte verlieren
ebenfalls ihre staatliche Selbständigkeit . Da -
gegen wird aus Groß - Berlin ein beson -
derer Freistaat geschaffen : dem Eintritt
Deutsch - Oesterreichs in die dentfche Volksrepu -
blik steht nichts im Wege . Die Stadt Wien
würde in diesem Falle eine ähnliche Selbstän -

-digkeit wie Berlin erhalten .
Nun ist eö ja richtig , daß viele der deutschen

Einzelstaaten Zufallsbildnngen rein dynasti -
scher Hauspolitik sind , und daß daS Landes -
sürstentnm sich Jahrhunderte hindurch , als der
ärgste Feind der notwendigen politischen Einig -
-keit des deutschen Volkes gezeigt hat . Aber
abgesehen von den thüringischen und übrigen
norddeutschen kleinen Staaten , die in der Tat
ihre staatlichen Ausgaben schon in den letzten
Jahrzehnten vor dem Kriege nicht mehr zu er -
füllen vermochten und gegenüber dem über -
mächtigen Preußen , das sie vielfach territorial

.umklammerte , sich kaum noch zu behaupten im
Stande waren , l' aben die übrigen Bundesstaaten'im Lause der Geschichte doch ihre Eigenart
gewonnen und festgehalten . Dts gleiche gilt
auch von den preußischen Provinzen , auch sie
•haben sich historisch , als etwas Znsammcnge -
höriges entwickelt , und es ist Willkür , nnd
nicht Demokratie , aus ihnen neue territoriale
Verbände , ohne Rücksicht auf die geschichtliche
Tradition , schaffen zu wollen . Wenn mir auch
keine Freunde der früher herrschenden Kaste in
Preußen sind , so dürfen die Verdienste deS
preußischen Staate ? als solchen um die po -
litische und geistige Entwicklung deS übrigen
Deutschland , nicht zu gering bewertet werden .
So sehr wir ein Uebergewicht von Preußen ,
sowolil vom deutschen , wie vom demokratischen
Standpunkt aus bekämpft baben und bekämpfen
werden , so wäre eine völlige Auflösung , ein
Zerschlagen des bisherigen preußischen Staats -
gebietes in einzelne freie Volksrepubliken , ein
äußerst bedenklicher , auch für die äußere Macht -
stellung Deutschlands , sicher verhängnisvoller
Schritt . Gerade in der jetzigen Zeit tiefer Er -
niedrigung dürfen wir d -' e Hoffnung auf einen
kommenden nationalen Aufstieg niemals auf -
geben . Auf die schweren . Tage der Gegenwart ,
werden , wenn auch vielleicht erst in Jahrzehn -
ten . sicher Tage der nationalen Erhebung und
Größe folgen . Nicht in dem früheren imperia -
listischen Sinn der Anstrebung der Welther »
schast , sondern z« dem Zweck dem deutschen
Volk , mit seinen groben Verdiensten um die

allgemeinen Menschheitsaufgaben , den ihm zu -
kommenden Platz unter den Völkern der Erde
zu sichern .

Die Befürchtung des preußischen Ueberge -
wichts in De ^ ' schland darf mit dem Augenblick
aufhören , da in Preußen an Stelle der preußi -
fchen Krone mit ihren „ Rittern und Heiligen " ,
das preußische Volk , als Träger der Staats -
gemalt getreten ist . Die Durchführung der

Vorschläge vou Preuß auf Aufteilung von
Preußen würde tatsächlich unsere jetzige Ohn -
macht verewigen und einen Zustand herbei -
führen , wie ihn sich nur die unversöhnlichen
Feinde Deutschlands wünschen können .

2, Hand in Hand mit der teilweisen Auflösung
der Einzelstaaten sucht der Entwurf auch ihre
Rechte und Kompetenzen zugunsten der
Zentralgewalt möglichst einzuschränken , ins -

besondere auf dem Gebiet deS Finanzwesens
und sogar auf jenem der Volksbildung . Auch
in dieser Hinsicht wird man auf die Eigenart
der verschiedenen Landschaften und Stamme
mehr Rücksicht nehmen und sich von unitarischen
Tendenzen möglichst frei hatten ' müssen . Der
Aushebung ihrer Reservatrechte werden sich
jedenfalls Bayern nnd Württemberg nicht ohne
weiteres fügen wollen . Es ist ein Irrtum von
Preuß , wenn er glaubt , daß der sogenannte Par -
tikularismuS nur an den Höfen Boden besessen
habe . Gerade im Volk selbst hat sich ein gesun -
der Partikularismus erhalten und darf auch ,
selbstverständlich ohne etwaige
Auswüchse für die Zukunft , als nur wohl
tätig weiter bestehen .

3. An der Spitze der deutschen Republik soll
nach dem Entwurf ein Reichspräsident
stehen , der von dem gesamten Volk ge¬
wählt wird . Gegen einen Präsidenten als das
Haupt der Volksregieruug wirb wohl keinerlei
Einwand erhoben werden . Zu Bedenken gibt
Veranlassung , daß er nicht vom Parlament ,
ober den Parlamenten , sondern in Urabstim
mung des Volkes gewählt werden soll . Von
demokratischem Standpunkt aus , hat es ja auf
den ersten Blick etwas Bestechendes , lediglich
dem Volk , als solchem die Wahl seines ersten
Beamten zu überlassen . Die Geschichte belehrt
uns aber anders . Im Amerika wo dieses
System besteht , hat es sich wenig bewährt . Die
Präsidentenwahlen in den Vereinigten Staaten
weisen eine solche Fülle von Schmutz und Kor¬
ruption auf und haben schon so häufig direkt
wirtschaftliche Krisen entfacht , daß die Ueber
tragung dieses Systems aus Deutschland nicht
wünschenswert ist , um so weniger alS eben in
Amerika die repnblikanischeStaatsformhistorisch
überkommen nnd heute unerschütterlich fest in
der Gesinnung der ganzen Nation verankert ist .
Frankreich ist auf Grund schlimmer Ersah
rungen zu dem anderen System übergegangen .
Dort wird der Präsident der Republik von dem
Parlament , dem Senat und der Deputierten
kammer , gewählt , und zwar wie anch der Eut
wurs vorsieht auf 7 Jahre , während die Wahl
des Präsidenten in Amerika nur für 4 Jahre
erfolgt . In der republikanischen Verfassung
des JahreS 1848 war die Wahl des Präsidenten
ebenfalls dem Volk übertragen und als solcher
wurde Louis Napoleon gewählt , der nach drei
Jahren die Republik strangulierte und sich zum
Kaiser auswarf . Hätte in Erinnerung daran
die neue republikanische Verfassung von 1873
diesen Fehler nicht unterlassen , so wäre vor
aussichtlich der berüchtigte BouIauger im
Jahre 1887 Präsident der Republik geworden .
Die Wahl deS Präsidenten durch daS Volk kann
also zu einer Gesalir für die Republik und zu
einer Prämie für Unternehmungen von Aben -
teurer » gegen ihren Bestand sich answachsen .
Dem gegenüber liegt kein Grund vor , der ans
den sreiesten Wahlen hervorgegangenen VolkS -
Vertretung , die ih .rerseitS den Willen des Bol -
keS unverfälscht repräsentiert , dieses Recht vor -
zuenthalten .

4. Der Entwurf hat daS Zweikammer
fy st e m für den Reichstag , der auS BolkShauS
und Staatenhaus besteht , vorgesehen . DaS
Staatenhaus soll an Stelle deS früheren Bun -
desrates treten : es soll gewühlt werden durch
die Bertretungen der einzelnen deutschen Frei
staateu , und zwar entsprechend ihrer Einwoh -
nerzahl . Ein Reichstagsbeschluß kann nur durch
die Uebereiustimmung beider Häuser zustande
kommen . Das Volkshaus und das Staaten -
Hans siud berechtigt , den Reichspräsidenten , den
Reichskanzler und die ReichSminister vor dem
StaatengerichtShofe wegen Verletzung von Ge¬
setzen oder Verfassung anzuklagen . Die Wahl -
Periode für die beiden Häuser deS Reichstages
bleibt 3 Jahre .

Daß neben dem VolkShauS noch ein weiterer
Faktor der Gesetzgebung vorhanden sein muß ,
wird wohl nach dem Verschwinden des deutschen
Kaisertums ernstlich nicht bestritten werden kön -
nen . Die Frage kann nur die sein , ob eine
gewählte Vertretung auS Abgeordneten
der deutschen Parlamente das Oberhaus bilden
soll , oder ob an deren Stelle , ähnlich wie der
frühere Bundesrat , ein Organ der B u n -
desregierungen geschaffen wird . Die Be -
teilignng der einzelnen Volksvertretungen in -
nerhalb der höchsten ReichS - Organisation ist
nötig und nützlich . Die Schattenseiten deS Bun -
deörats - Syflems haben sich in den letzten 40
Jahren so oft und im letzten Jahrzehnt so deut -
lich gezeigt , daß auch nach Einführung der Re¬
publik seine Wiederholung sich nicht empfiehlt .
Nicht ein Hort der verbündeten Regierungen ,
sondern eine Vertretung der Bevölkerung der
einzelnen Freistaaten mit ihrer berechtigten
Eigenart , sollte das Oberhaus sein . Der Vun -
desrat wäre , wie Preuß richtig bemerkt , nie
der Träger eines demokratischen Föderativ -
gedankens , sondern lediglich eine Vertretung
der Einzel -Regiernngen . Auch wer Gegner der
zu weitgehenden nnitarischen Bestrebungen in
dem Preußschen Entwurf ist , wird sich dem nicht
verschließen können .

Auf weitere Einzelheiten einzugehen besteht
zunächst keine Veranlassung . ES unterliegt
keinem Zweifel , da & der Diskussion in der
Presse , auch noch Aenßerungeu auS dem
Kreise der Wissenschaft folgen werden . Die
schwere Aufgabe ist, iu gerechter Abwägung deS

Soziskisiernng .

& . Von unserer Berliner Redaktion wird unS ge-
drabtet :

Das Reichswirtschaftsamt ist jetzt in einer
ersten programmatischen Aeußeruug an die
Frage der Sozialisierung herangetreten , von
der die Massen der sozialoemokratischen Wähler
ja noch immer Heil und wirtschaftlichen Segen
erwarten . Man muß freilich sagen , daß die
Großzügigkeit sich durchaus aus die Theorie be -
schränkt , und daß man in der Praxis die vor -
sichtige Zurückhaltung rühmen darf . Es ist un -
verkennbar , daß die klugen Männer unter den
sozialistischen Parteiführern , die durch die Re -
volution in leitende Staatsstellungen gelangt
firivö , bereits viel Wasser in ihren Wein haben
schütten müssen . Wir wollen ihre Enttäuschung
auch menschlich würdigen . » Für manchen ehr -
lichen Idealisten ist es herb gewesen , zu er -
fahren , daß ihr Gedanke der Sozialisierung zu
einer Vokabel für die urteilslose Masse und
für die userlosen Forderungen gewisser raub -
süchtiger Arbeiterkategorien geworden ist . Um -
so energischer hat sich die Regierung , besonders
das Reichswirtscha ^ amt , auf den Standpunkt
gestellt , daß es bei jeder Sozialisierung ledig -
lich auf den größeren Nutzessekt , aber nicht auf
die Formen der Arbeitsleistung ankommt ,
außerdem haben die Bearbeiter dieser Fragen
aus der historischeu Entwicklung , besouders des
Bergbaues , entnehmen können , daß die Ver -
staatlichung weder eine völlig neue Sache ist,
noch , daß die Hauptfrage der öffentlichen Vec -
sorgung mit Kohlen dadurch im Kernpunkt ge -
trojsen wird . Gerade die Aera der großen
preußischen Reformen am Ansang des lg . Jahr -
Hunderts unter Freiherrn von Stein haben
zum erstenmal das Prinzip der sogenannten
Bergwerkssreiheit betont . Unter diesem Prin -
zip hat der preußische Bergbau feine ersten
Fortschritte gemacht . Später stellten sich aller -
dings auch die Schattenseiten der Manchester -
lichen Erwerbsfreiheit ein , nämlich die Bildung
von Privatmonopolen .

Die Entwicklung in der Bergwerkslndustrie ,
zusammen mit der neueren Elektrizitätsgewin -
nung durch Kohle und Wasser , hat die Regie -
rung veranlaßt , durch ein Reichsenergiegesetz
daö Prinzip der Sozialisierung zuerst auf die -
fem Gebiete in Anwendung zu bringen . Nicht
wenig hat dazu der Umstand beigetragen , daß
unser gesamtes wirtschaftliches Leben in gestei -
gertem Maße von der Kohle und dem elektri -
schen Strom abhängig geworden ist , hat sich doch
der Verbrauch an elektrischer Kraft in den Iah -
ren von 1Ö07 bis 1017 verzehnfacht . Leider hat
der Staat ben rechten Zeitpunkt verpaßt , diese
rapide Entwicklung sür seine Zwecke anszu -
nutzen , so daß heute in etwa 4000 verschiedenen
Elektrizitätswerken Zersplitterung , private Mo -
nopolwirtschast und kommunaler Egoismus
ihre Schattenseiten zeigen . Das Reichswirt -
schastsamt wird nun von dem Gedanken ge -
leitet , das gleich nach technischen und Wirtschaft -
lichen Gesichtspunkten in bestimmte Versor -
gungsgebiete zu teilen und darin die Betriebe
so zu organisieren , daß die ganze notwendige
Energieleistung von etwa 200 bis 800 Betrieben
sicher geleistet werden kann . Ist man aber auf
dem Gebiete der Elektrizitätserzeugung lang -
sam und sicher vorzugehen entschlossen , so gilt
das noch viel mehr von der Sozialisierung des
Kohlenbergbaus .

Man hat an den maßgebenden Stellen einen
heillosen Schrecken von den wilden , katastro -
pbalen Eingriffen der Bergarbeiter in das
Wirtschaftsleben davon getragen , und man weiß
ganz genau , daß ein Ersatz deS Jndividual -
kapitalismns durch den Massenkapitalismus
der Arbeiter nur eine Zerstörung der
Rentabilität , ganz sicher aber auch eine Er -
höhung der Kohlenpreise zur Folge haben
würde . Man will deshalb keinerlei neue Bin -
dnng der Produktion in den einzelnen Unter -
nehmungen versuchen , nnd noch weniger denkt
man daran , die technische Ausnutzung der Koh -
len , die durch private Initiative gerade in letz-
ter Zeit eine große Hohe erreicht hat . irgend -
wie zu bcbindcrn . Dagegen wird man aller -
dingS von Staats wegen einen stärkeren Einfluß
auf den Absatz herbeiführen , einen Einfluß , der
schon in den letzten Jahrzehnten durch die Be -
Ziehungen deS Staates zu den Syndikaten und
während des Krieges durch den ReichSkommissar
angebahnt worden ist . Aber auch hier stellt sich
das Reichswirtschaftsamt keineswegs auf den
Standpunkt der A .- und S Räte in Essen und
Müllheim , die unter dem Rufe : „Alles sür die
Arbeiter !" jede Rentabilität vernichten . Maß -
gebend allein kann sein : möglichste Produktions -
steigerung , Kostenersparnis und das sinanz -

Lle tzeukige auseees

politische Interesse der Allgemeinheit . Und da
heißt es nun nicht etwa mit den schlechten Sei -
ten des aljen Unternehmertums auch die guten
Seiten zu beseitigen , denn dies würde einen
plötzlichen Ruin unserer Produktion bedeuten .
Deshalb hat das Reichswirtschaftsamt sich wohl
gehütet , mit feinem Sozialisierungsprogramm
in die eigentliche Produktion einzugreifen , und
lediglich die Kontrolle des Absatzes von Kohlen
durch den Staat vorbereitet . Der Ausgangs -
punkt der Regierungsmaßnahme konnte za auch
schon mit Hinblick aus die Friedensverhandlun -
gen nicht etwa die Verstaatlichung der Kohlen -
bergwerke und Elektrizitätswerke fein , die dem
Feinde nur neue Pfänder in die Hände spielen
würde , sondern die Versorgung des Reiches mit
lebendiger Energie .

Zunächst wird hoffentlich am wirksamsten sein
der gegenseitige Austausch von Norden und
Süden mit schwarzer und weißer Kohle . Wirk -
lich wertvoll können aber alle Resormgesetze
nur werden , wenn sie durch ein Arbeitsgesetz
ergänzt werden , das unsere Großstädte von der
Last der Arbeitslosen befreit und wirklich auch
Kohle aus der Tiefe herausbringen hilft .

Die Friedenskonferenz .
Die deutschen Kolonien.

iE :c>ener Drabtber '.chi .l
Pari », LS. Jan . tH<ivc»s .) Die FriedenSkon -

f e r e n z begann die Prüfung der territorialen An-
Gelegenheiten und hörte bezüglich der deutschen
Kolonien den Vertreter der britischen !befit>ungen
an . der heute nur über die pazifischen Inseln sprach
und in der kommenden Woche die Frage anläßlich der
Befpreckuirg der deutschen Kolonien in Afrika ausführ -
lich behandeln wird .

Wilson und die Völkerbundentwürfe.
lE :aencr Drabtbericht .1

b . Rotterdam , 25. Jan . Aus Paris wird berichtet :
Präsident Wilson nahm Kenntnis von den ver-
schieden«n Entwürfen für den Völkerbund , er w !l
aber besonders dem Plan des Generals S m u t s
zuneigen , der wahrscheinlich mit einem Entwurf
von T h i l l i m o r e verschmolzen wird . Wilson
wird heute noch mit Lloyd Georg « über diesen Ge -
genstand sprechen.

Zur AbrüstungSfrage wird erklärt , daß
man in maßgebenden französischen Kreisen zuerst
die Abrüstung der d e u t > ch e n Armee fordern
werde , dann werde man eine Bürgschaft für die
Möglichkeit einer Abschaffung der allge -
meinen Dienstpflicht haben .

Ankunft weilerer Delegierten.
lEigener Drabtbericht .)

Genf , 23. Jan . In Paris ist ein« aus acht Kövfen
bestehende persische Mission einge ; roffen . Des -
gleichen ist eine Aalands - Deputation einge-
troffen , um die Wiedervereinigung des Archipels mit
Schweden auf der Konferenz zu erwirken . Schließlich
ist noch der japanische Botschafter in Rom . foni .
als weiterer Friedensdelegierter Japans eingetroffen .

Die Briten und die Orienlprobleme.
lEiaener Drabibeixt »

Paris , 23. Jan . Der Sonderkorrespondent deS Neu -
terfchen Büros erfährt , daß die britischen Delegier -
ten bereit seien. Probleme , wie die Zukunft Meso-
potamiens » Palästinas und der deutschen Kolonien an
den Völkerbund zu verweisen , sobald dieser zu-
stände gekvmmcn ist , damit sie nich: di« Zeit der Frie -
denSkonferenz in Anspruch nehmen . Daraus gebe her-
vor, daß die Briten keine territorialen Forderungen
auszustellen beabsichtigen, die mit den Grundsätzen des
Völkerbundes unvereinbar seien.

England sürchiet den iris5en Konflikt.
«Eiaener Drab : ber -ch: }

b . Bafel , 35. Jan . Die „Züricher Morgenztg . "
erfährt aus dem Haag : Wie unser Londoner Ge-
währsmann drnhtct , evhielt de: neue britische
Staatssekretär Maccherson . der in Dublin ein -
traf , von der britischen Regierung den Auftrag ,
alle ? zu tun . um einen Zusammenstoß mit den
Sinnseinern zu vermeiden . England will un¬
bedingt einem Zusammenstoß in Irland ausweichen
Man nimmt an , daß nickt in letzter Linie die St >Ni -
münz unter den engli - schen Truppen mit
Schuld daran ist , daß die Londoner Negierung vor
einer Kraftprobe zurückschreckt . Seit gestern ist man
ohne jegliche Nachrichten aus Dublin .

Riilkirllt des - Mischen Kabinetts.
^Eigener Drcibdberich: >

London , 25 . Jon . . .Central News " wird auZ
Konstantinopel berichtet , daß die türkische
Negierung zurücktritt . Man erwartet , daß
Tewfik Pascha eine neue ? ' Kabinett bilden
werde und daß eine größere Zahl Mitglieder des
früheren Kabinett ? für Einheit und Fortichritt aus -
genommen werden soll . Dieses Kabinett versuche
noch immer zu verbüten . daß die Personen , die die
armenischen MassakreZ verursacht haben , bestrast
werden .
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Zweckmäßigen und Möglichen , mit Entschieden -
heit und Augenmaß zugleich , den Entwurf zu
einer magna charia für das deutsche Volk aus -
zubauen . Mögen die zu ihrer Lösung Beruse -
nen sich ihrer Pflicht , sür eine freie und glück -
liche Zukunft des gesamten deutschen Volkes
zu sorgen , bewußt sein !

Die Vertreter der Einzelflaaten .
lEigener D ^ tlberichl >

Berlin , 25 . Jan . Im Bundesratssaal des ReichS-
mnts des Innern begann heute eine unverbindliche
Aussprache der Vertreter der deutschen Einzel -
staaten über den Entwurf der künftiqen Reichsver -
faffung . wie er durch den Staatssekretär Dr . Preuß
vorgelegt worden ist. Die Sitzung wird von dem
Volksbeauftragten Ebert geleitet .

Die Verhandlung besagte sich zunächst nur mit
dem ersten Teil des vorgelegten Entwurfes , mit der
Frag « wach der Umgrenzung und der S t e l -
lung der einzelnen Freistaat en innerhalb
des Reichsganzen . Der Staatssekretär unterstreicht
in seinen einleitenden Ausführungen die dringende
Notwendigkeit , das Reich als Einheitskörper zu festi-
gen. Soweit die zurzeit bestehenden Einzelstaaten
solcher Lebensnotwendigkeit des Reiches entgegen -
stehen , müßten sie sich eine Umgestaltung gefallen
lassen .

Der bayerische Ministerpräsident Kurt Eisner
bringt zur GeichästSordnuiiA im Namen der süd-
deutichen Staaten , einbegriffen Sachsen , den Vor -
schlag eines Notgesetzes ein . durch dessen An -
nähme die weitere Erörterung des VersassungSent «
Wurfes sich erübrigen könne . Die Vertreter von
Sachsen und Württemberg erklären aber ausdrück -
lich, oo§ sie durch ihre Zustimmung zu dem Eisner -
schen Eventualvorschlag keineswegs die Diskussion
des Verfassungsentwurfes unterbinden wollten .
Gemäß dem entschiedenen Hinweis des Vorsitzenden
Ebert , daß unter keinen Umständen durch die An¬
nahme de? einen oder anderen Vorschlages die Na -
tionalversammlunz vor eine vollendete Tatsache ge -
stellt werden dürfe und daß es sich bei der heutigen
Zusammenkumt der Freistaaten nur um eine un -
verbindliche Besprechung handeln könne ,
wird , nachdem auch Eisner sich dieser Auffassung
angeschlossen bat . die Diskussion eröffnet .

Als erster Sprecher im Ntwi de ? preußischen
StaatSministeriumS spricht Minister Hirsch . Er
bekennt sich zu der Ansicht , das Reich einheitlicher
als bisher auszubauen und erklärt , daß er die
Sckafsung eines deutschen Einheitsstaates , die der

. Entwurf des Staatssekretärs Dr . Preuß leider
nickt anstrebe , sympathisch gegenüberstehe . Der ge¬
setzliche Vorschlag aber versuche , die Einheit des
Reiches einseitig und allzusehr auf Kosten Preußens
zu erzielen .

Als Vertreter von Anhalt wendet sich Minister
Heine gegen den Preußschen Vorschlag . Er
glaubt , daß durch die Austeilung Preußens ein
Zankapfel in das deutsche Volk hineingeworfen
werde unb daß es kaum möglich sein durste , ein«
Neugruppierung deS Reiches nach den Wünschen des
Volkes vorzunehmen , daß vielmehr eine jede de»
artige Neugruppierung die bürokratische Arbeit der
jeweiligen Regierung sein werde .

Berlin . Lb . Jan . lEia . Drabtbericht .^ Die Bera -
tungen der Vertreter der deu ^s^ en Freistaaten über
den Verfassungsentwurf wurden heute nachmittag
sortaesevt . Noch s^ rker ols r>m Vormittag wurden
die Beratunaen gekennzeichnet durch das Bekennt -
nis zum Einheitsstaat zugleich aber auch
durch die Ei " Mt , das' ein folcfipr Einheitsstaat nicht
ohne weiteres zu erreichen sein wird , und daß darum
auch auf die nun einmal vorhandenen Hemmungen
die gebührende Rücksicht genommen werden muß .

Mit besonderem Nachdruck bekannie sich daS Mit -
glied der Reichsregierung . Landsberg , zu einem
Alchen Ideal des Einheitsstaates . Lrndsbevg gab dem

i Wunsche Ausdruck, daß alle bestehenden Staaten den
Drang haben sollten , in Deutschland aufzugehen . Er
wie? darauf hin , daß in Frankreich und in Italien
der Gegensatz »mischen Nord und Süd sicherlich nicht
minder stark sei als in Deutschland , daß dort aber
dennoch das Zustandekommen eines Einheitsstaat «? in
vollem Umfang gelungen sei .

Der württembergisch : Minister Liefching sprach
seine Bedenken vor einer allzu energischen Zentrali -
sieruna in Berlin offen aus .

Als Ergebnis der aefamten Sitzung wurde nach
dein Vorschlag des Vorsitzenden Ebert eine Ent -
fchließung angenommen , deren Ergebnis eA er -
möglichen wird , der Nationalversammlung nicht nur
die W a b l einer R e g i e r un a . sondern auch d i e
Arbeit va Erlanauno einer endgültiaen
Verfassung möglich m machen . Die Entschlie¬
ßung laut : t :

1 . Un :er dem Vorsitz des Staatssekretärs des In -
nein tritt morgen eine Kommission zmai .lmen . der je
« in oder mehrere Vertreter der Einzelsta ^ en ange -
hören , um den Entwurf eines provifori .
sch e n Grundgesetze ? zu beraten , das der Na-

,tionalver >ammlung zur sofortigen Beschlußfassung vor-
gelegt werden soll . Das Grundgesetz siebt lediglich die
Einsetzung einer Zentralgewalt . Bildung des ReichS-
Ministeriums und die Mitwirkung der Regierungen
der Einzelstaaten bei der Nationalversammlung vor.

2 . Der Kommission wird weiter der Verfassung ? -
entwurf zur Beratuno überwiesen .

3. Die Berichte dar Kommission flehen an die
ReichSreaierung .
Gegen die Vorwegnahme der üonferenzbeschlüsse.

lE -aener Bericht . '
Berlin , 25 . Jan . Die Zahl der Proteste gegen

die Abtrennung deutscher Landstriche vom Reich
unter Ueberschreituna des Wilsonscken Programms
häufen sich bei der Regierung derart , daß es ganz
unmöglich wird , sie im einzelnen aufzuzählen . Die
Organisationen sämtlicher Parteien , staatliche ,
städtische und lokale Verbände , Adressen weiter
Kreise mit zahlreichen Unterschriften und endlich
Eingaben der Arbeiter - und Soldatenräte machen
sich alle zusammen zu Sprechern gegen eine Vor -
wegnähme der Beschlüsse oer Frieden ?-
konserenz und einer Schaffung vorzeitiger Tat -
fachen , besonders durch dieP o I e n .

« ewst aus den preußisct 'en Ostseehäfen kommen
die Proteste gegen willkürliche Beschränkungen ihres
Hinterlandes durch reichszerstörende Einfälle .
Die Reichsregierung erklärt nochmals , daß sie nach
wi« vor an ihre rückhaltlose Z u st i m m u n g zu den
Wilson schen Programm » unkten festhält ,
daß sie aber auch von ihm die Verwirklichung de »
Friedenkiprozramms durchgeführt sehen will , und
infolgedessen gegen eine Vorwegnähme der Entschlie¬
ßungen des Friedenskongresses , oder gar gegen eine
willkürliche Ueberfchreitung des Nationalitätenprin -
zip? sich auf das Entschieden st e wehren
wird . Sie wird jedem , der eine angebliche Hilf -
losizkeit des Reiches mißbrauchen will , den Beweis
liefern , daß er sich geirrt hat .

*
Berlin abgesperrt .

(E :aen« t Draknbench : 1
b . Berlin , 25. Jan . Um Unruhen der Spartakus -

leut « und anderer aufrührerischer Elemente aus
Anlaß der heutigen Bestattung Liebknechts au ver -
meiden , war die aanze innere Stadt Ber -
l i n von beute früh bis in die Nachmittagsstunden
hinein in weitem Umfnna abaesverrt . Da » vri .
vale Geschäftsleben erlitt dadurch - iemlick schwere
Schädigungen : erreicht wurde , daß ernstere Zwi -
kckenkälle ausgeblieben iinü.

Die deutsche Republik.
bayerische Landtagswahlen .

iDra ^tmelduna uns . Münchener Korrespondenten .)
fr . München . 25 . Jan . Der Ausfall der bäuerischen

LandtagSwablen war in der ersten amtlichen Ver -
öffentlickung nicht aenau wiedergegeben . Die Ver -
einiate Naiionalliberale Variei und Mittelvartei bat
nicht 8 sondern 5 Sitze erhalten .

Saubere Spartakisten .
sDrahtmeldung uns . Münchner Korrespondenten .)
fr . München . 25. Jan . In R o s e n b e > in . das

allem Anscheine nach für eine Keit das Sauptauar -
tier der Spartakisten Baverts gewesen ist, ist deren
Hauvtankübrer Rösler nach dem Mißlinnen eines
Putschversuches verschwunden . dann aber in Nürn -
berg als Organ ' fator des nroßen Vutschl' lanes neaen
Magistrat und Generalkommando verhaftet wor -
den . Sein Nachfolger als Vorsitzender der Rosen ?
heimer Gruppe . R e i s s i n a e r . ist nun mit der
Kasse durchaebrannt .

Das neue bayerische Heer.
sDrahtmelduna uns . Münch Korrei' v .)

fr . Miinckien . 25 . Jan . In einer festlichen Nach-
mittaaSveranstaltung für die Garnison München er -
örterte der Minister für n" sitärische Anaelegexhei -
ten . Roßhaupte : , nach Vorarbeiten eines höhe-
ren OfkiZier den Neuaufbau de? bayrischen Hee¬
res . Danach wird man in Pukunft unterscheiden
/-wischen einer Volizeitrupve von etwa 12 000
Mann und einem Milizbeer von etwa 40 000 — im
Reiche etwa 320 000 — Mann Friedensstärke . Die
Ausbildungszeit wäre bei der Infanten ? 8 Monate ,
bei der ArtK ' ric . Kava " erie und den technischen
Truppen 4—0 Monate . Es sind dann noch 4 ie 14»
innige WiederbolunaSkurse restaesetzt . Daraus er -
gibt sich für Bauern ein frtHeer von
070 000 Manli . darunter 400 000 Mann KampnrUp¬
pen . für Deutschland eine Gesamtarmee von 7 ' /,
Millionen Mann mit 3 200 000 Mann Streitern .
Der OsfizierSrang müsse nach dem Grundsatz ..5?reie
Bahn dem Tüchtigen " vergaben werden . Die Sol -
daten - und Kasernenräte könnten in ihrem jetzigen
Umfanae nicht einaekübrt werden .

Der Kriegsrat der Allüerten.
Die Frage der Trnppenbcstände .

Paris , 26. Jan . lHava ? .) Der Oberste
KriegSrat der Alliierten verhandelte mit
Marschall Foch und den Übrigen militärischen Be-
ratern d«r_ Alliierten über die Fragen der Trup -
Pen bestände , die die alliierten und " ssoziierten
Mächte während des Waffenstillstandes an de" West-
sront belassen wollen . Es wurde beschlossen, ein«
Sonderkommission einzusetzen , die au ? Churchill .
Loucheur sowie den Generalen Foch, Blitz und Diaz
besteht .

Der Rat erörterte danach die Frage , ob bei den
alliierten Regierungen die Schaffung einer ein -
heitlichen Medaille und eines ein heit -
lichen Bandes für alle am Kriege beteiligt ge -
wqenen Truppen der Alliierten irnd assoziierten
Mächte zu beantragen sei.

ES wurde folgende Veröffentlichung gutgeheißen :
Die Neaicruiiaen . die aenenwörlta zu einer Konfe -

ren » versammelt sind , um einen dauerhaften Brieden
zwischen den Nationen zu schassen , sind !ebr dement
von den Nackrichten , die ilmen auS verschiedenen
Ländern EnrovaS und des Orients wieder -
bolt zugekommen sind , wonach von der Gewalt Ge -
brauch gemach » wurde , um von Gebieten Besitz zu
nehmen , über deren rechtmäkiiae Rückgabe die Frie¬
denskonferenz z » bestimmen berufen ist . Die
Neaieriinaen sind der Ansicht , das , sie die Pflicht baben .
eine feierliche Warnung zu erbeben » nd zu erklären ,
datz ieder Besitz , der mit Silke der Gewalt errnneen
ist . der Sache iener den ariifttcn Schaden zufi ' " t . die
zu solchen Mitteln greisen . Jene , die Gewalt an -
wenden , lassen die Vermutung auskommen , das, sie an
der Gercchtinkcit und Necht ^aiiltiakeii ihrer ffordernn -
aen zweifeln , und dan sie ihre Souverünitlit mehr aus
die Gewalt ariinden wollen , als auf die nitintWe oder
Rasseniuaeböriakcit und ans die von der Geschichte ae -
s6>affeneu natürlichen Bande . Damit werken sie einen
Schatten auf alle Nechtstitel . die sie Iväter aeltend
machen sollten , und sie bekunden Mißtrauen qcaen -
liber der Friedenskonferenz selbst . Hieraus können
nur die unheilvollsten Erael ' nisse hervoraeben . Wenn
ste die Gerecktiakeit wollen , so mllssen sie auch auf die
Anwendung der Gewalt verzichten » nd ibre ftordcruit »
nen in einer Art und Weife den Händen der Friedens -
konserenz überaeben . die jeden Zweifel über ibren
nuten Willen ausschsiesit .

Paris . 25 . Jan . lHavaS .) lEig . Drahtbericht .
'
! Der

interalliierte KriegSrat bat die Ernennung eines
interalliierten Ausschusses bescülossen,
der festsetzen soll, wieviel Streitkräfte im
mobilen Zustande *u verbleiben haben .

Die Versorgung der Notleidenden.
i ß .aenez Dr ^bibc . .u: . >

Washington , 24 . Jan . Oleuter .) Di « Gesetzesvor¬
lage Uber Gewährung von 100 Millionen Dollar ? für
die Versorgung von Europa und den nahen
O st e n mit Lebensmitteln ist jetzt auch vom
Senat angenommen worden .

Neuerer Bericht der deutschen Vertretung .
lEigener Droht beriefet •

Berlin . 25 . Jan . Der Bericht der 'Waffenstill -
standskommission i - Svaa über die Vollsitzuna am
23 . Januar besagt a . : In einer deutscherseits ge-
forderten Mitteilui ;» erklärten die Regierungen der
alliierten Waffenstillstandskommifsionen , daß nur
die interalliierten Regierungen über den allae -
meinen Rücktransport der deutschen
Gefanaenen ttu entscheiden haben . Daaenen
werde der Vorsitzende der franüösisckien Wasfenstill -
standskommission auf da? Nachdrücklichste vorschla -
aen . die deutschen Verwundeten und Kranken so
schnell wie möalich heim <>usckaffcn . Die alliierten
Kommissionen seien auch bereit , die aew ' -nschte Liste
sämtlicher Krieasaefanaenen von ihren Regierungen
einzufordern . Die deuisck ê WasfenstillstandSkom -
Mission meint . e § sei u n er b ö r t . daß bei einem sol -
chen Dauerwaffenstillstand . wählend dessen kein
Mensch an eine Fortsetzung des KrieaeS mehr denke,
deutsche Gefanaene auf unbestimmte Zeit in Ge -
kanaenschast aebalten werden .

Auf General NudantS Bemerkung , die Verlän -
aerung des Waffenstillstandes sei notwendig gewor -
den , weil Deutschland nicht rec&taeitia seinen Ver¬
pflichtungen nackaekommen ^ ei . . erklärte General
v . Winterfeldt . er habe vom ersten Taae an
darauf hingewiesen daß die Deutschland auserleaten
Bedinaunaen nicht voll erfüllt werden könnten , da
si ? UnmöglickieS verkannten .

Auf die französisch « Beschwerde über Ablieferuna
der Lgstkraftwanen stellte die deutsche Kom -
Mission fest , das , Marschall )doch bereits am 15 . Ja -
nuar in Trier die Kabl der abgegebenen Lastkrast -
wagen mit 474^ und der ->ur Pr ' ifuna bei den alli -
ierten Kommissionen einaetroffenen auf 548 anaab .
Daacaen sollen a Z0. Januar 4329 Waaen über -
nommen worden um . Sie ersucht , in Zukunft auf
solchen Zahlen keine »u starken Vorwürfe aufm -
bauen .

General v . Winterfeldt übergibt sodann eine
Beschwerde darüber , daß die Aiucimal verlangte

Ausklinkt über den anaeblicken Bekebl Fachs , daß
di : deutschen Ueberaabeofsi -iiere obne Rück-
stcht aus die AlterSverbäl ! .< !se die alliierten Okki-
Mexe üu grüßen hätten , bis beute unbeantwortet ge -
blieben ist. Der deutsche Vorsitzende muß enlschie-
den in dieser Nich^beantwortuna eine beabsichtigte
Mißachtung seiner Stelliina erblicken . Mündlich er -
klärt General v . Winierkeldt . er wende sich nicht aeaen
einzelne Fälle , sondern aeaen das Sdstem . Mar -
schall 5? och b " ' ' ? in Trier Journalisten aegenüber
erklärt , die NiÄtbeantwortuna solcher Noten ge-
schehe absichtlich und spstematisch .

Der General macht noch auf eine in einer Unter »
kommission überreichte französische Nota auf -
merksam . deren Ton Hofens einem tribntären
Staat aegenüber angebracht fei . Er habe Anwei -
funa aeaeben . solche Noten künftig nicht mehr ent -
aeaen ^unchmen .

General v . Winterfeldt erfu <'t weiter um Aufbe -
bung der Maßnahme , aus der neutralen
5! one alle nicht vor dem 1 . Aua . 1914 dort ansässig
aewesenen , ietzt entlassenen Militärversonen a u S * u «
weisen . So allein in Mannheim 10 000 Per -
sonen . 'Die Maßreae ! ist inzwischen erbeblich ge-
mildert worden . D . R .i

Rücktritt des Generals v. Winterfeldt .
Berlt » , 24 . Jan . ( Amtlich . ) General von Win¬

terfeldt ist von feinem Posten als Vorsitzender
der deutschen WaffenstillstandskomNiission in Spaa
zurückgetreten . Den Anlaß gab eine Mit -
teilun <! des Marschalls Foch. daß der Abschnitt östlich
von Straßburg besetzt wird . Der General siebt in
der Besetzung dieses Brückenkopfes ein Zeichen von
Mißtrauen gegen die Arbeit der Kommission .

Berlin . 25 . Jan . lEia . Drahtbericht .) Von deut -
scher Seite wurde ein Telegramm an Winterfeldt ae -
richtet , in dem die Neicüsleituna ibn dringend bittet ,
sein schweres Amt weiter zu führen .

Für einen gerechten Frieden .
sDrahtMeldugg uns . Münch . Korrekv .)

fr . München . 25. Jan . Für den Völkerbund und
einen gerechten Frieden sprach r.ch eini zwischen«
parteiliche Massenversammlung , die von mehreren
tausend Ve. sonen besucht war . in München aus .
Sie begrüßt in ibrcr Entschließung den Völkerbund
als Krönuna des Friedenöwerkes unter der Voraus -
setzuna . daß in diesem Bunde allsn Mitaliedern volle
Gleichberechtignna zukommt und kein Volk volitisch
unterdrückt und wirtschaftlich geknechtet wird , damit
in der neuen Weltordming alle Teile der aroßen
Völkerfamilie ungehemmt ihre aeistigen und mate¬
riellen Kräfte den hohc-n sozialen und kulturellen
Aufgaben der ganzen Menschheit widmen könren .
Bemerkenswert in dieser Versammlung war . daß
Minister Roßhauvter die Hauptschuld der Dinae vor
und während deS KrieaeS Deutschland zuschob. <ES
gibt immer noch Leute , die nichts aelernt und nichts
vergessen baben .)

Die italienischen Gefangenen heimgekehrt.
Bern . 25 . Jan . Die italienische Mission , die nach

Deutschland acschickt wurde , um die Heim besä r -
deruna der italienischen Gefanaenen
zu regeln , erfährt , daß d >e italienischen Gefanaenen
in Deutschland , mit Ausnahme von 400 Genesen¬
den und 100 nichttravsportfähiacn Kranken , in die
Heimat zurückackcbrt find .

Voleu.
Falsche Meldungen .

' E 'venei Dr ^b : be : ch: .t
Berlin , 26 . Jan . Die Nachricht , daß Verban d -

tu n q e n mit den Polen in Berlin stattfinden ,
bestätigt sich nicht . — Auch die Meldung von der
Besetzung von Schönlanke durch die Polen ist u n -
begründet .

Die Zuruckwelsrng der Pclcn .
Prag , 24 . Jan . Von tsckecho - slowakischer

Seite wird gemeldet : Am 23. Januir traf eine En -
tentekommission beim polnischen Kommando in
Teschen ein und forderte es auf . die polni '

chen Trup¬
pen zurückzuziehen . Der Oberst stimmte zu . doch
die polnischen BesatzungZtrupvcn leisteten teilweise
Widerstand und erhoben die Walsen gegen die von
den Ententevertretern gerührten ' Trupsten . wobei sie
sich nach einem vermutlichen Aurirag des polnischen
^?atir >" nlraies richteten Tro ^dem schreitet nunmehr
die Aktion fort . Die Oderberaer Besatzung wurde
entwisfnet imd interniert . Abends wurde auch
Dombrowo besetzt, ebenso Ofer ' ucf' au und Peremba .

Die französische Mission für Polen .
lEigener Drahtberick ! 1

P -wiS, 2J5. Jan . <HavaS . ) D '
e Mission kür

Polen wird ^ nde Nächster Wock?e abreisen und sich
vier Tan ? in Dan zig aiikhalien Der franMi 'che
Zivilvertreter ist neeb nicht ernannt . Militärischer
Vertreter ist General N i s s e l . der schon mit einer
Aufgabe für Rußland betraut worden war .

ck
yromberg , SS . Jan . lEig . Drabtlvr ' cht .) Km' Nch .

Bandennnsammlungen in Mi :en>orf . E '
ch-

Horst und Briihlsdorr wurden mit Artillerie be -
schössen . Einig « Patrouillen hrochjen eine Anzahl
Gefangener ein . Die polnischen Banden int er -
nierten die freiliefen deutschen Bauern von
Schmiedeberg und Umgebung .

Die Ssreikbemsoung .
Die Lage in den Kohlenrevieren .

iiiiaeirn Drablberict » 1
Berlin , 25. Jan . Eniaegen den günstiger lauten -

den Z!achrich: en einiger Blätter muß festgestellt wer -
den , daß in O b e r s ch l t s i « n di« Kohlenförderung
infolge des S !re '' kS äußerst gering ist . Am 23 . Ja -
nuar sind 14S3 Wagen im Tage sgegen Normal etwa
12 000 ) versandt worden . Am 24 Januar sind 2418
ffi - pen angefordert worden . Es streiken immer noch
34 Gruben . Da in Oberfchlesien Frestweiter einge-
treten ist so wird mit der baldigen Einstellung de?
Umschlags in . Cosel gerechnet werden müssen , so daß
ausschließlich der B >ihnweg sür di« Beförderung übrig
bleiben wird . Infolge der bekannten Eisenbahnschwie -
rigkeiten gestaltet sich die Anfuhr schlckvend. — Im
rheinisch . westsälischen Steinkohlen -
Revier wurden am 23 .Januar 8764 Wagen sge-
gen normal e !wa 25 000) versandt .

Generalstreik in England .
«E .aener Drab : ber ch: >

b . Rotterdam , 25. Jan . AuS London wird ge-
meldet : Alle Anzeichen deuten darauf bin . daß beute
der Generalstreik zur Erzwingung der 40 standen -
Woche bcainnen wird . Dadurch , daß die Gemeinde -
arbeiter in GlaSaow mit den Werftarbeitern zu -
sammengcben . werden alle öffentlichen Dienste . Be -
lcuchiung . Wasser . Straßenbahn stillgelegt . Weiter
sind verschiedene Konflikte noch nicht gelöst , so der
Streik der Londoner Bäcker , die die Abschaffung
der Nachtarbeit fordern . Auch die Londoner Milch -
» e rkä u f er fordern eine PreiSerhöhr - d d - oben
die Mil ^ liefernna einzustellen , wenn i«,,. .: Forde¬
rung bis morgen nicht erfüllt wird .

Ausstand in Petersburg .
<E aener Dratoberck « i

b. Zürich , 25 . Jan . Di « . Neue Züricher Ztg .
" mel-

det aus HelsingforS : Die größten und für di«
Kriegsindustrie wichtigsten Fabrikbetriebe in Pe : erS-
bürg , darunter die Putilowtverk « und di« mechanischen
Werke , werden den Ausstand erklären . 80000
Mann streiken als Demonstration gegen die
B o l s ch e w i k i .

m
Heidelberg . 25. Jan . Der Ausstand der Buch -

d r u ck e r e > g e h i I f e n in den Heidelberger ZeitungS -
betrieben ist heute morgen beendet wvrden . Beide
Parteien haben sich dahin geeini« . daß die Emschei-
dung des Demobilmachungskommissär ? in Karlsruhe
abgewartet werden soll .

Prag , 25. Jan . Die Arbeiter der hiesigen städtischen
elektrischen Unternehmungen sind in den
Ausstand getreten .

Bern , 24 . Jan . Wie der „Secolo " mitteilt , sollen
in Mailand all« Gießereien stillstehen Die
Arbeiter verlangen den Achtstundentag , höhere Löhne
und Vergütung des freien Samstagnachmittags .

Paris . 24. Jan . lAg Havas .) Die Angestellten der
Straßenbahn und der A u i o m o b i l d r o s ch -
k e n in Paris , sowie die Kondukteur« der Metropoli -
tan - und der Nord-Süd -Bahn haben den Streik be-' chlossen .̂ Der Streik ist aus allen Pariser Verkehrs -
lniien fühlbar . Fast allgemein ist der Streik aui der
Metropolitan - und Nord-Süd -Bahn . Bis setz : sind
keine Zwischenfälle vorgekommen.

Letzte RachriÄten.
Verurteilung Wilkielms II .

sDrahtmeldung unseres Korrespondenten .)
M . Köln , 25 . Jan . Nach einer Meldung der

. Kolniichen Zeitung " besteben Pariser Blätteraut die Verurteilung Wilhelms II . Leon
Bourgois versicherte , die Strafverfolgung sei zu -
laifig nach Artikel 6 des Haager Abkommens .

Mackensen.
sDrahtmeldung unseres Korrespondenten .)

M . Budavest , 25 . Jan . Die Franzosen erlaubten
dem deutschen Heerführer v . Mackensen sich frei
zu bewegen und mit seiner Familie Briefe zu wech -
sein .

Die nordschleswigsche Frage und Dänemark .
>Eigene , ? mhtbenchT

Kopenhagen , 35 . Jan . RitzauS Büro umschreibt
den Standpunkt der dännchen Regierungfür eine Entscheidung der Grenzsrage aufdem Friedenskongreß etwa wi« folgt : Für Däne -
mark ist ' die n o r d i ch I e ? w i g s ch e Frage eine
nationale u' rage . Die dänische Nation hont und
sehnt sich danach, ^ daß alle , die dänisch reden und
empsinden . im Königreich Dänemark vereinigt wer -
den . Somit ist eS Au 'aabe der Friedenskonferenz ,die Ansprüche der dänischen Bevö ' kerung in SchleS»
wia so durchzurühren , daß die Franc des Selbst -
bestimmunzsrechtes der Völker gelost wird . In
Übereinstimmung mit den Apenrader Beschlüssen
hält die Regierung eS für richtig , wenn Nord - Schle ? -
wig . da ? als ein Ganze ? aufgefaßt wird , durch Ab-
stimmung kundgibt , ob e? mit Dänemark wieder ver -
einigt zu werden wünscht . Ander ? lieot die Frage
weg>: n Flensburg , » nd fe :per nächsten Umgebinig .Man wird sich nich-t darauf verlassen können , daß
dieser Bezirk ohne au ? drücklich dvrch freiwillige Ab»" Inruno erzielte Ki -ndaebnna -n darüber mitDanemark vereinigt w ' rd da dief? G ^g' ^d eine
ü berwiegend deutsch« Bevölkerung bes > t .

^
Die Re -

gierung wird dafür wirken , das- die Wünsche der
dänischen Nordi'chle ?wiger aus G ' währlcistun .i der
Freiheit der Abstimmung auf der Friedenskonferenz
durchgesetzt wird .

Die Bewegung in Portugsl .
Madrid . 25 . Jan . In Lissabon soll die ^ o «

nar ch i e a '.' Saerufen ' worden k^ n . Der größere
Teil der Lissaboner Garnison ba ^ e sich der monar¬
chistischen Neweauna ana ^schlassen. Eine wei ' ere
Melduna besaat . daß auch in Nordvorti gal die Mo -
narchie ai 'Saernfen worden sei und das' der Mini -
ster dr ? Auswärtigen dem Konful in Viao amtlich
die Bild u na einer Reaieruna nn ' er dem
Borsitze von ^ aira E o n c e i r o mitgeteilt babe .Eine monarchistische Abteilung marschiert neaen die
Besatzung von Eoim ^ rn . Demn -genüber stellt eine
offizielle Note der Lissaboner Reaieruna kest . daß
die Lag ? in Lissabon und in den Provinzen unver -
ändert fei . Es ^aben sich freiwillige Bataillone zurV - rfraunn der Revublik gebildet .

Lissabon , 25 . Jan . lEig . Drahtber .) lReuter .)Die Matrosen und die befestigten Lager
sind der Republik treu geblieben . N : ch einer auk-
gefangenen monarchischen drahtlof «n Depesche , die
vom Bahnhofe Or ' anto nach Oporto " ha - schirst
wurde , haben sich in Lissabon d : e Kavallerie , ein
Teil der Infanterie und 20 Geschütze und v 'el«
Zivilisten der Monarchie angeschlossen . Die R "vo -
lutionäre zogen sich gegen Ouelli ' z zurück Am
24 . Januar wurden alle politischen Gefanaenen . mit
Ausnahme des Mörder ? von Sidonio Pae ? frei -
gelassen

Die auf dem Hügel von Monfanlo veriammel ' en
Truppen haben die monarchistische Fl -gvre entfaltet .Eine Lissaboner Batterie beschoß die Trnvven .
die . wie e? heißt von dem früheren Minister M e n -
donza geführt werden Matro ' en errichteten im
unteren Teile von Lissabon Barrikaden , weil sie d" S
Vorrücken der Kavallerie von Mendonza erwartete » .
Antonio A l m e i d a erschien in einem Automat
auf dem Rozio - Platze . Die Meng « b "arüßte ihn m ' t
Begeisterung und nannte ihn den Verteidiger der
Republik .

Eine neue Niederlage der ? clschewiki .
Kown » , 24 . Jan . Di « litauischen Truv -

v e n haben . 35 Kilometer von Kowno ent ' ernt die
B o l s ch e w i st e n in die Flucht geschlagen .
Es gab zahlreiche Tote auf bolschewistische?' ? >»ite ,
außerdem verloren diese 6500 Gefangene Die Ver -' liste der Litauer sind gering . Sie rücken jetzt gegenWilna vor .

Ein schwerer Ansa 'l.
sDrahtmeldung unseres Korrespondenten .)

M . Siege » , 25 . Jan . In dem £ rte Muders¬
bach fanden spielende Kinder am Siegufer
eine 10,5 Zentimeter - Granate , die nach Hammer -
schlügen explodierte . Vier Knaben wurden
völlig in Stücke gerissen .

vadische Aalionalversammlung.
Die zukünstliie badische Mültärverwallung .

iE .gener Bericht . !
Ueber die Beratungen des VerfaffungSauS -

sch u i s e S der ladijchen Nationalversammlung am
Freitag geht uns noch folgender Bericht zu . der
jenen in de : Samktag - Nummcr wesentlich ergänzt ,
namentlich hinsichtlich der Frage der , » künftigen
badischcn Militärverwaltung : wir lassen ihn dover
nachstehend im Wortlaut folgen :

Di « Wählbarkeit zum Landtag beantragen die
So »iall >: »tUituUeu auf da » alciciie Alter wie da » » u " >
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Stimmrecht erforderlich « festzustellen , um hervor »
rasenden Persönlichkeiten auch in jüngeren Jahren
bereits die Möglichkeit dieser Wirksamkeit zu er »
öffnen - Die beiden bürgerlichen Parteien glauben
jedoch, daß solche Ausnahmefälle nicht zu berück,
sichtigen seien . DaS 25 . Lebensjahr wird entfpre -
chend dem Entwurf festgehalten . Auf Antraz deS
Zentrums und der Deutich - Nationalen Pnrtei wird
die Bestimmuno . das, alle Wahlen und Abstimmun -
gen an gesetzlichen Ruhetagen stattfinden . dahin ein »
geschränkt , daß die höchsten Festtag « aufgenommen
sein sollen .

Eine längere Aussprach « entspinnt sich über die
Frag « der zukünftigen Militärverwaltung .
Allseitig ist man darin einig . daß diese nicht wie
im Entwurf vorgesehen . am besonderer Verein »
barung mit dem Deutschen Bleich« beruhe . DaS
habe nu? von dem bisher geltenden Zustand , der
eine Vereinbarung mit dem König von Preußen
darstellte . ge .

-solten : daß fortan daS Reichsgesetz maß -
gebend sein werde , wird keinem Zweifel unterwor »
sen Auch über die Unzuträglickkeiten der bisher !»
gen Verhältnisse , wie sie sich besonders im Kriege
gezeigt haben und auf die auch der frühere Minister
von Bodman hingewiesen habe , besteht Überein¬
stimmung . Jedoch betont ein Redner der Demo -
kratnchen Fraktion , daß si« nur dadurch entstanden
seien , saß di« Militärkonvention nicht in dem Sinne
gehandhabt worden , in dem sie geschlossen worden
sei . Die Redner des Zentrums bestehen unter Be -
rusunz auf ein« vermeintlich allflemeine Volksab -
stimuiunug daraus , das! die Sellbstäriidigkeit de « badi -
schen Heeres aufs Aeußerste zu wahren sei . namens
lich sei eine Verlegung bad-ischer Truppen in außer -
badiscke Gebiete unbedingt abzulehnen - Eine smr -
lere Zentralisation d« S HeertveienS . wie sie auch
der Verfassungsentwurf für das Deutsch« Reich vor »
sieht , werde nur Mißstimmung erregen uni > Parti ,
hiI <rri {tische Tendenzen stärken . Auch ein sozial »
demokratischer Redner erklärt sich gegen alle zen-
tralistischen Bestrebungen und verlangt , daß na »
mentlich di« Offiziere ausschließlich aus Badenern
genommen werden , während andere Sozialdemokra¬
ten eS als unmöglich erklären , ein besonderes badi »
sches Heer mit besonderen badischen Offizieren auf .
zustellen Die Gefahr eine » Ueberwiegens ostelbi»
scher Offiziere sei in Zukunft nicht zu befürchten ,
da wahrscheinlich der Neubau des Heere » auf der
Grundlage eines Milizsvstem » bevorstehe , worauf
auch ein demokrati 'scher Redner hingewiesen hatte
Die Mitglieder der Demokratischen Fraktion machen
darauf aufmerksam , daß die selbständige Heere » -
Verwaltung in einem kleinen Lande von dem Um.
sang Baden ? unzuträglich sei . Es habe sich gezeigt .
t>aß schon Württemberg für eine ,' olche zu Nein sei .
De8 Reich müsse mich in Zukum't . um militärisch
leistuna « iäbig zu ^leiben . die einheitliche Ordnung
deS Militärwesen " in der Hand behalten . Sie
wünschten daher ein« Fassung der Bestimmung :

Da « Mil ' tärwe ' en regelt sich nach den Gerden
des Deutscben Reiches .

" Die Mehrheit entscheidet
sich jedoch schließlich auf die Fassung : „Die badische
Revublik verwaltet ihre militärischen Angelegen »
besten selbständig im Rahmen der Gesetze des Deut -
schen Reiche? -

"

In der min folgenden Beratuna über das Wesen
rrnd die Aeußerungen der Staatsgewalt
"herrscht Uebereinftimmung über die VolkZsouveram »
tät und es werden nur über den Charakter ihrer
Funktionen verschiedene Atrsich-ten laut , die icdoch in
einer einstimmig gebilligten Formulierung au ?,
geglichen werden . In der gestern beublossenen Be»
rntung des zweiten Titel « , der die Grundrechte um »
faßt , wird zunächst in den § 9 , der im Sntttnrrf
lautete - Alle Badener sind vor dem Gesetze gleich
ausdrücklich . .Alle B "dener obne Unterschied de »
Geflechtes ' eingesetzt . Die Be 'eitiaung der Vor »
rechte der Standekherren und des früheren Landes »
beeren in Besetzung von Vwrreien aus Grund von

PatronatSrechten wird in sichere Aussicht genommen ,
aber auf ein « geeignetere Stelle der Verfassung
verschoben .

^

Die Jrafflon der Deutschen Demokratischen Partei
tagte Freitag nachmittag und SamStag vormittag in
längeren Sitzungen , der verschiedene Punk !« der neuen
Verfassungsentwürfe zugrunde gelegt waren .

Aus Laden.
Amtliche Mitteilungen .

amt in Karlsruhe übertragen .

Drehung des Sehler rrückenlopfes .
Karlsruhe . 25. Jan . Wi« wir hören , werden die

tafUiiylulJC, £* ) 7 1! t .
rnnaosen Januar . ^nackmittags 5

^
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nevier Brückenkopf besetzen . die B^
se tzungslinie fällt die S t a d t Ke h l . dann nach
Norden folgend R h e i n b , s ch ° f » b - ' m . dann die
Genend östlich LeaelShurst . Griesheim .
Müllen . A l t e n h e i m . In der Gegend des
Bahnhofs von Appen w e ' - r aeht d '.e Grenzlinie
in der Mitte »wischen Bahnhof und dem Flecken
Neusand über die Bahnlinie Kebl - Appenweier . so
daß der Bahnhof Appennxier selbst außerhalb der
Beietzungslinie bleibt .

n . Mannheim . 24. Jan . Der Beschluß des Stadt »
r<rf8 . der Tbc« erkomMission den V o r a n , ch l ag de»
Nationaltbeater , zur Vornehme von Ab-
strichen an den Ausgaben zurückzugeben. hat zu ein »
gebenden Erörterungen in einem Teil der Preten
Presse nach der Richtung geführt , w-e obn« % e '.rrtruch-
tiguna der künstlerischen Lcistun-vZlab -? leij des Thea -
terZ die Ausgaben vermindert werden können. Im all -
gemeinen kommen diese Betrachtungen zu dem « rqeb-
niS . daß von beträchtlichen Abstrichen keine Rede sein
könne . Theaterkommission und Stadlrcit sind zu dem
gleickien Ergebnis gekommen, denn wie aus dem Bericht
uter die letzte Stadtratssitzur .^ hervorsebi . nt der städ¬
tisch « Zuschuß für d,S Tbepteriahr 1919/20 auf 737 394
Mark bemessen gegen urwrünglich S50 19« Mk und
825 724 Mk für 1919/29 abzüglich de« Mietanschlages
von 80 575 Mk. für . « Gebäude . Di« außcrordent »
Iicfvcn Teuerungszulagen für dos Personal sind dabei
aber noch nicht berücksichtig- Der Stadtrat bat voreut
noch davon abgesehen . die Amaab -n deS Mcateri
grundlegend zu ändern , behalt sich aber alle weiteren
Entschließungen für de« . Fall vor . daß eine . Mdlcfe
Aenderung der Theaten >n<m»en durch de Wirtschaft»
licke L .rge notwendig werden tollte . Be . rn̂ G« enetat
sucht man dadurch zu sparen , daß . emtne D .ellen deS
Soloverional » in der Oper und im Sch^ uiviel nicht
mehr beictz : und langfristige Vertrag « «erm -eden wer »
den . BeiM Chor» und Tanzperional toll d .e V -rm .nde»
rung beim Freiwerden ron Spellen e '.ntreteir . DzS
Orchester yvird von 73 aus 60 Pensen mit Wirkung
vom l . September 1919 « ingeschr-- iilt . Der Amatz rur
Ausstattungen usw . ist um lv (T Mk . gekürzt und de
Rückstellung von L0 f:00 Mk. im c tnturrunflftonds ruc
die Maschinen gestrichen worden - D : e Einnahmen hörrt
man dadurch um Ä Mk . ^u e? k>ok>en.. d .e
tagSvoritellungcn im Neuen Tbeaier im Ne<e-ng^nen
vermehrt und zugkröfti<»e.r gsstaltet werden . JJi ™
könnte , so beißt eS im osfiziellen Berich : , dieie M -' ß»
nahmen vermeiden , wenn Zuschüsse vom Staate erreich !
würden . Selbstverständlich fei der bereit « erhobene
Anspruch Mannheims auf StaztS ^uschuß für i< n̂
Theater so gm begründet , wie jener der Stadt Karls »
ruhe . Aber die Ansprüche werden nicht schon deshalb
durchgesetzt, weil sie gut begründe : sind. — Nach dem

Bericht des Arbeitsamts hat der Aufwand für Er »
werbslofenunter st ützung in der Zeit vom
2. biS 14. Januar inSgesam: 929 076 Mk . betragen .

Sie «MrawlSe "
Wochenschrift ',um Karlsruher TagblaN,

bringt in ihrer heutigen Nummer folgende Beiträge :
Das Schicksal des Karlsruher Schlaf »
ses . Von Aua . S t ü r z e n a ck e r . — 100 Jahre
Landwirtschaft ! icker Verein - Von Bened .
Schwarz . Karlsruhe . — Eine kleine Er¬
zählung ans Alt - KarlSrube . Von Serm .ine
Maier - Sauker . — Vadi ^sche Totenschau
für 1918.

Ans Sem Stlldlkreise.
Die Sirenen vlS Alermmittel . Die Polizeidirektion

teilt mit : Um erforderlichenfalls die Mann >schasten der
VolkSwehr. der Polizeitruppen und der OrdnunySwehr
möglichst rasch alarmieren zu können , werden künftig -
hin durch etwa zwei Minuten dauerndes ununter -
brochenes Ertönen der Sirenen Alarmzeichen gcM >en
werden ..

Diciistjubiläum . Ober - Postkassenreni >ant Dr . Joh .
.Karl Kempf feiert heute sein SOjährigeS Dienst -
jubiläum . Eine reiche und ersprießliche Tätigkeit
enthält dieses halbe Jahrhundert . Am 24. Juni
1853 in Haslach im Kingigtal geboren , trat er nach
Schulentlassung und längerem Aufenthalt in einem
Eollöze in der französischen Schweiz 18(58 in den
badi schen Postdienst in Hornöerg ein . Nach Be -
schästiaung in Eberbach fand Kempf mit dem Heber »
gang der badischen Post ans Reich am 1. Januar
1872 eine vielseitige Arbeit in Wertheim und spä-
ter in Bruchsal vor . Erst LOjährig . rief ihn das Ver -
trauen feiner Behörde als Vorsteher des Postamts
in Oberkirch , das er fast zwei Jahre verwaltete .

Nachdem Kempf seiner Militärpflicht beim Ins .-
Regt . Nr . 112 genügt hatte , wurde er nach Freiburg
iBrKz . ) versetzt ^ Hier war es auch , wo Kempf sie¬
ben Semester long Voltew ^ tichaitS -I '-h« . allgemeine
Geschichte. Literaturgeschichte und Philosophie stu-
dierte und sich 1882 den philo ' ophiieben Doktorgrad
mit der Dissertation : „Die Handelspolitik Frank »
reichs seit 1860" erwarb . Schon 1881 zum Post¬
sekretär ernannt , wurde Kempf 1S69 nach Karlsruhe
versetzt - Später im Kassendienst verwendet , sind auf
feine Vorschläge und Anregungen eine Reibe von
Verbesserungen und Vereinfachungen im Kassen-
dienste zurückzuführen . In ziemlich rascher Folge
stieg Kemof vom Obe" »Postkassenbuchhalter zum
Rendanten als Vonteher der Ober -Postkasse emvor .
Kempf . durchaus ein Mann der Arbeit und der Tat ,
sehen wir aber noch aus anderen Gebieten tätiz -
G - in« Anteilnahme an Frapen der Zeit finden wir
in den verschiedensten Aussätzen au ? dem Volkswirt »
schaftlichen und literarischen Gebiete - Seine grö-
ßere historische Erzählung ..HohengeroldSeck "

( 1880) ,
die in verschiedenen Zeitichristen erschien , fand gute
Aufnahme . Aussätze in verschiedenen Fachblättern ,
in historischen Zeitschristen , illustrierten Blattern .
Kalendern , sodann d*S Buch über Haslach und feine
1917 bei Bonz u . Komp . in Stuttgarts erschienene ,
recht gut aufgenommene Biographie über seinen
Landsmann Heinrich Hansjakob beweisen die viel -
seitige Tätigkeit de » Jubilar » .

Auch mit unserem Blatte stebt Herr Dr . Kemps
in enzen Beziehungen . Zahlreiche Artikel über
volkswirtschaftlich « Fragen und Aussätze über andere
Gebiete stammen aus seiner Feder . . Mögen dem
geistig und körperlich vollständig frischen JuHilar
noch gesegnet« Jahre beschieden sein .

Güterkverre . Von der bestehenden Fracht « u t -
wagenladunassperre nach Norddeutfchland
über Mannheim —Frankfurt und Eberbach — .» anau
sind ausgenommen : Lebens ». Nähr » und Genuß -
mittel und VervackungSinaterial dazu . ZeitungSdruck »
vapier . Salz . Soda , Rohtabak . Karbid . l : ere und ge»
füllte Kessel- und Topfwaaen sowie Militärant und
Privataut an die Militärverwaltung , deren Dring -
lichkeit von der Linienkommandantur bescheinigt ist.
— Die im Verkehr nach Württemberg noch bestehend :
WagenladungSsverre ist aufgehoben . In Baden ,
Württemberg und dem rechtsrheinisch : » Bapern
besteht infolgedessen , a ^ "esehen von der vorläufigen
Beibehaltung der Freiliste kür den Stückautverkebr .
keine VerkebrSbeschränkung mehr .

Reisen nach Vavern . Nachdem durch eine Verord -
nuna der baverischen Regierung in B a v e r n der
P a ?i z w a n a eingeführt wurde . Und die Fahrkar -
tenauSgaben angewiesen . Fahrkarten nach Babern
nur gegen Vorzeigen eine » Passes oder PaßersatzeS
zu verabfolgen .

vemnstaltungen . vereine und Vorführungen .
Stadt . Konzcrtbau » ILandeS .tbeateri . Heute werden

die beliebten Opern „ Cavallerla rustleana " und . Ba -
jazzo " wieder dem Svielvlan elnciereibt . Am ersten
Merk sind beschäftigt die Dame » Palm - llordes . Gaitd
» nd Biosel , die Herren Schwerdt und Malo - Ä>! otta .
Im . Bajazzo " die Herren Bussard , Büttner . Seydel
» nd Äiegler . Die Ncdda Unat ffrau v . Ernst . Leiter
der » umibruna sind dt« Herren Lorenv und Bussard .

Slrcheu -Kouiert . Aus da » beute nachmlttoa 4 Hör
in der evang . Stadtkirche stattfindende Konzert deS
Verein « kiir evana . Kirckenmulik unter Mitwirkung
von i^ rau Lina Dietrich , sowie der Herren ŝ ran ,
Schwer dt . Willy Eder und Karl Rtnder »
k n e ch t sei bier nochmals bingewiclen . Karten bei
Kirchendiener o b r b e ck und von M>4 Ubr ab am
Hauvteinaana »nr Kirche .

Ucber die . SLiederaeburt Deutschlands aus dem
weifte der Sieligion " beabsichlint Schriftsteller Alb .
Scrauer liier « Borträae , u balten . Da eS stch hierbei
nicht um Provaganda in irgend einem Si 'ine bandelt ,
sondern um den Nachweis und die mönlichst einleuch -
tende Klarstellung dessen . waS wir »nm Ausbau unsc -
rer Zukunft am drinaendlten brauchen : Ernenernng
unlerer Liesinnuna , l» ist dem Nnternebmen daS ^ ntcr »
esse und die vetetltgunn »u wünschen , ohne die e »
nicht zustande kommen kann . lS . d . Anzetgentetl .l

Siandesbuch -Auszüge .
TodeSkZlle . S». Jan . : Martin , alt L2 Tage . Vater

Wilhelm Stoll . Eichbeamter : IobanneS . alt 7t Tage ,
« ater Wilhelm Stoll . Eichbeamter . — Z4 . Jan . :
Scora Co » . ZNalerledrlina . alt 17 Jabre : Han » . alt
15 Nähre . Batet ? akob Bohlender , Schneider : Gg .

Witwer , alt 78 Jahre
Jahre . Witwe von MarRitter . Stationsvorsteher .

Ernestine Wirnser , alt 07
3 .Mriifcr. Ortörickter .

Beerdiaunqsze . t n »d Tranerbauö erwachsener Ner -
st » r>»i »ci . Soiintag . 2a . Jan . : 11 Ulir : Ernestine
Wirnler . OrtSkicrichtS-Bors .»Wwe . . Zährinüerllr . So :
' il Ubr : Marie Schaeser , KabrildtrettorS - Wwe..
Kaiser - Aliee IS-! . Seuerbestatt . : M Nhri Ga . Ritter .
Stationsvorsteher a . D . , Wti .terstr . 20 . — Montan .
27. Jan . : Vill Ubr : Julchen Häberle . Pros - Wwe.,
Krieastr . 14 !) : ^ 12 Ubr : Solle Kieker , Pi ^v . . Svlien »
strahe lg . Seuerbeft .ittung : 2 Uhr : Heinrich Wedel ,
Kaufmann , »lürvnrrerstr . 20 : Uhr : Elisabeth
Sclialhi > utle . Billetdruckerc - Witwe . Steinltr . IS:
i! Ubr : Anna B a l l i n . Konditorö -Eucsrau , Unland -
ltrahe Iii : V>4 Uhr : Juliane Graf , Priv .. Weinbren -
nerltrahe Vi! .

Sport.
Fußball . Während der V . f . B Karlsruhe in

Kiaije A I durch jetnen S .cg über K . E Müh . ' urg
entgültig Meister wurde , ist in Klasse A II nocq
ein Entscheidun ^ sipiel zwischen tjhönix . All .' mania
II und V - f . B - Karlsruhe nötig . Diese ? Entschci »
dungijpie ! »intt * am Sonntag nachmittag 2 iihr
auf dem Spielplatz « des V - f . 35 statt Jr Durlach
spielt der Vezirksmeister Pforzheim nachmittags
U3 U^ r beginnend gegen die vorzügliche Mannschast
der tf . Qi . Grötzingen .

hkiiiiel . Gemse und verleyr.
lA .icbdrulk der m,i einer Eb ' ftre oeriedenen Sr -

' ike ! >it nur untei &uellenjnüJt >< aeftattetj

Aheluschiffahrl und Friedensverlrag.
Von Dr . Guaelmeicr in Lörrach .

Bei dem kommenden Friedensschluß ist Baden
in ganz besonderer Weis ? in Mitleidenschakt gebogen .
Langgestreckt liegt die künftige Grenze Deutschlands
voraussichtlich am Lberrbein . einerlei , ob die Elsaft »
Lothringer Franzosen oder ei " s? lbitl ' nd ' ger Staat
werden . Schon im Wiener Frieden svielte diese
Rbeinarenze eine erhebliche Z^olle . ES wurden da -
malS Verabredunaen aetroffen über das Eigentum
an Brücken , über Benutzung des Stromes und über
das Verhältnis von Baden zu Frankreich . Nn :ndlich
viel schwieriger werden diese Verhandlungen nun »
mehr sein , und es begeht die Gekabr . dak der Ein -
kluk Deutschlands auf diese dem Masse ihrer Be -
deutuna nicht entsvricht . DrShalb ist eS notwendig ,
rechtzeitig zu prüfen , was geschehen muss. um hier
die bedeutenden Interessen Badens an diesen Fra -
aen zu wabren . Auf eine derselben soll hier hinge -
wi ?sen werden .

Kurz vor dem Kriege durfte man in Oberbaden
damit rechnen , das» die Rbeinstrecke zwischen Strak -
bürg und Basel schiffbar aemackt wird . Die Frage
war nur die . ob die bedeutenden Wass ?rkräfte dabei
restlos ausgenützt werden sollen , ob also der Strom
kanalisiert und mit Schleusen versehen werd ?r> kolle .
oder ob eine Regulierung genügt . Die elsässische
und auch die badische Regierung standen aus dem
erster : n Standvunkle , während von der Schweiz aus
in d ?r Oesfentlichkeit lebhaft aeoen die Kanalisteriing
und für die R ^auliernng Stimniuna aemackt worden
ist. Trotz des Drängens von Oberbaden her sind
leider die Verhandlungen zwischen Baden und der
Schweiz nicht mit der nötigen Energie geführt wor -
den . Für unsere Stellung wäre es von erheblichen ?
Vorteil , wenn : ine Einigung »wischen Baden und
der Schweiz setzt vorliegen würde . Auch für dieses
Kavitel deutscher Politik kann man vielleicht da»
Wort ..zu spät " anwenden . In Schweizer Kreisen
erbofft man von der Friedenskonferenz völlig : Ẑ rei -
beit der Schiffahrt vom Meere bis nach Basel und
darüber hinaus . Der Standvnnkt der elsäfsischen
Regierung und damit wohl auch d : r der französischen
wird aber vermutlich der fein , dafc die Wasserkräfte
von Basel bis Strakbura ausgebaut werden sollten ',
denn das wasserarme Elsast hat diese Kraft nötig .
Sandelt eS sich dock um eiwa % Million Pferdokräfte .
Auch wird man auf elsässtscker Seite damit rech -
n : n . dak der Rhein —Rhonekanal infolge der enge -
ren wirtschastlickien Verbindung mit Frankreich eine
ganz andere Bedeutung bekommen kann , als vor -
h«r . und dak der Ausbau dieser Kanallinie künftig
für das Elsas « ungleich wertvoll » ' ist. als die Schiff -
barmachung des Rheines über Strakbura hinaus .
In Basier Schiffahrtskreisen hofft man off :nbar
derartige Bestrebungen durch ein enaercs Sutern, :•» i»
gehen mit Enaland parieren können . Dort wird
der Gedanke einer fchweizerisck- englischen Rbein -
schiffahrtSgefellschaft lebhaft erwogen . S ? lbstver -
ständlich bat England lediglich das SchiffabrtSinter -
esse , während ihm die Kraftinieressen vollkommen
fehlen . Amerika rechnet mit einer starken AuSbeu -
tung d : r Kalilager bei Mülhausen . Ob für den
Transport diefer Lager der Rhein - Rbonekanal oder
die Sckissahrt auf der Rbeinstrecke Strakbura Hüft»
aufwärts das zweckmäkiaere ist . wird man dort ge-
wik vrüfen . Man wird aber auch in Amerika den
Vorteil nickt übersehen , der darin liegen würde ,
wenn die Wasserkräfte d :» Rheines unterhalb Byfel
voll aiisaenübt werden würden , sofern amerikani -
scheS Kavital hierbei beteiligt wird .

Gegenüber diesen offenbar widerstreitenden In¬
teressen muk Baden davon auSa ?ben , dak der Rhein
zur Hälfte badifcher Strom ist. Die GefällauSnüt -
zuna wie die Schiffahrt stebt Baden und Elsak ge-
meinsam zu . Schon mit Rücksicht aus die Schiff -
fahrt von Basel bis zum Bodenfee hat D : utschland
ein lebbaktes Interesse an einer möglichst ungehemm¬
ten Schiffahrt auf dem Rbein . Insoweit icdoch das
Gefäll ausgenützt wird , muk Baden seine klaren
Rechtsansprüche geltend machen und die Hälfte des
Gefälles für sich beanfvruchen . Unter allen Umstän -
den mükte dagegen Verwahrung eingelegt werden ,
dak der Rheinstrom in einen Seitenkanal auf elfäs »
sssche Seite geleitet wird .

ES wäre nicht richtig , in ^ der Oesfentlichkeit im
einzelnen dieie Fragen zu erörtern : wobl aber ist es
nötia . dak mit Rücksicht auf die besonderen erbeb »
lichen Interesse » Badens am Rbein die Öffentlich -
keit auf die Bedeutung derselben binaewieken wird .
Vor allem aber muk unsere Reaieruna den Ansoruch
erbeben , eine Vertretung bei der deutschen Frieden »-
delegation im Hinblick auf diese wichtigen Lebens -
fragen unseres Lande « entsenden , u dürfen . Möchte
die Regierung rasch und entschieden die erforder -
licken Schritte unternehmen .

Relchs^mk.
tz. Berlin , 24 . Januar .

Die Melduny der Agentur HavaS . wonach im
Laufe der Trierer Verhandlungen die Vertreter
Deutschlands mitge -eilt hätten dak di « Goldre -
serven der ReichSbank bereits vor einigen
Wochen von Berlin nach den süddeutschen Filialen
der Rcichsbank gcschasst worden seien , wird unS

unterri ' .er Stelle als nicht zutreffend er »
klärt . Eine . . Änderung in bezug auf die Unterbrin -
gurig der Goldreserven der Reich»bant ist bisher
nicht eingetreten . . . . . „

Der Oberste polnische Volksrat hat vor rur »
zem erklärt , daß er zur Unterbindunz der Ausfuhr
von Zahlungsmitteln die öffentlichen F > n a n»
zen der polnischem LandeSteil « in seine Verwaltung
übernimmt . Da » durch den polnischen SolkSrat ge .
bildete Schatzamt hat angeordnet - daß die Gelder
der Reichsban 'istellen und der örfentlichen Kassen in
den polnischen Landesteilen nicht mehr an d '.e
Reichsbant . sondern an d->S polnische Schatzamt ab »
zu ' übrcn seien .

Wie wir hierzu hören , ist die Me cksbanr seit lan -
gerer Zeit ohne jede Fühlung mit den ReickSbank-
stellen in d«n polnischen Landesteilen - Selbstver¬
ständlich werden auch Ncberweisungen und Z ^hlun -
gen an diese ReichSb^nkstellen in den polnischen
Landesteilen von der Reichsban ? nicht mehr bewerk-
stelligt- Im übrigen ist gegenüber dieser F -nanz -
Vergewaltigung der Polen das letzte Wort noch nicht
gesprochen

'
Die Anordnungen de ? polnischen Scha ^.

amtes werden ebensowenig anerkannt werden , wie
die sonstigen ZwangSmaßrogeln der Polen .

Berliner Börse.
Berlin , 25 . Jan . Gewsnnreakil ' ernngen »um

Wochensebluk in den in den letzten Tagen erheblich
aestiegenen Werten sowie Besürch ' ilngen von Rübe -
störungeu am heutig : « BegräbniStaae ^ Liebknechts
ließen die Börse in matter Haltung eröffnen . Rück»
aänge waren iedoch nicht durchweg zu verzeichnen .
Deutfch -Lur .̂ .

' urger . ' Gelsenkirchner , Hohenlohe .
ManneSmann und die meinen RüstungSwsrte setz-
ten mit gebesserten Kursen ein und im weiteren Ver¬

laufe gewann die Kauflust wiederum das Ueber -
aewicht . Deutsche Erdölaktien gewannen ?inen Teil
der (infrnnlicker '» bs b̂wächupa wieder
zurück. Bembere -aktien wurden sprunghaft in die
Höbe gesetzt. SchisfahrtSaktien blieben schwach.
Schantungbabnaktien aaben wiederum nach . Deutsche
Kaliaktien aewannen nur einen Teil der anfäng .
liehen Abschwachung wieder zurück . Am Anlagemarkt
waren ältere dentst r v h, . ; an - '> henden Kur¬
sen gefragt , während im übrigen der Kursstand die-
fes UmsatzaebieteS kaum Veränderunaen erfuhr .

Devisenmarkt .
Holland Geld 34t,.— Brief 84 (1.50Dänemark Geld 218 .— Brief 218 .50
Achmede » Geld 240.75 Brief 241 .25Norwegen Geld 229 .75 « rief 230 .25
Schweiz Keld 172.25 Brtcs 172.50Wien Geld 53.20 Brief 53 30Svanien Geld 151.— Brief 152 .—Helttngfor « Geld 81.25 Brief 81 .75

Süddeutsche Waren - und VroduNeuVörNe.
tEigener Wochen-bericht .)

Getreide Im Verkehr mit Landesprodukten
macht sich der Mangel an rollendem Material außer »
ordentlich nachterliß fühlbar . Es fanden in der
Hauptiache Geschälte auf sofortige Lieferung statt .
Nach ^ ommersaatgetreide hielt die Nachfrage an ,insbesondere nach Sommerweizen und Sommer -
rogzen , doch auch Haser und Sommergerste blieben
begehrt . In Klee - und Grassämereien hat sich die
Marktlage nicht viel geändert : für Rotklee besteht
w? >ter Interesse , inde » ist in Ware von guter Be»
ichzstenheit das Angebot andauernd gering .

An den überseeischen Getreidemärkten . so in
Chicago und Neuttork . haben die Preise für Roggen ,
Hafer und Mais eine Einbuße erlitten . Auch die
Preise für Leinsaat und Kleeiaat »aben in Minne -
apoliS , Winnipeg und Duluth etwa » nach In
Australien beginnt man mit den Weizenablieferun -
gen . Au « Argentinien lauten die Nachrichten über
die Erdruschergebnisse für Weizen und Hafer gün -
strz . nur aus dem Süden d« s Landes kommen Mel »
düngen , wonach die Beschaffenheit des Getreide »
unter zu großer Feuchtigkeit gelitten haben soll.
Die Stimmung für Weisen . Harer , Mais und Lein -
faat ist bei etwas ermäßigten Preisen matt .

Wein . Durch die nun eingetretene Kälte mußten
die Arbeiten in den Weinbergen eingestellt werden .
Im Handel blieb eS auch in dieser Woche wieder
ziemlich lebhaft , besonder ? in badischen Weinen ,
aber auch in der Pfalz hat sich da? Geschäft belebt .
So wird von der Unterhaardt gemeldet , daß bei leb»
haften Umsätzen die Preise für 1918er Weine um
K00—800 M da? Fuder in die Höbe gesetzt worden
seien . In der Dürkbeimer Gegend verlangte man
für letztjährize Weine 8000 bis «sco Jl für die
1000 Liter , je nach Güte - Auch in der Ob ' rbaardt
und Mittelhaardt haben die Preise wesentlich an »
gezogen .

Hopfen . Das Verkaufsgeschäft war in der ver »
gangenen Woche weiter gering und e » gingen nur
kleinere Posten in andere Hände über - Ruck die
Preise sind ziemlich unverändert . Fiii 1917er « r -ma
Hovfen stellten sich die Preise auf 200—260 für
gutmit 'el und mittel mif 180—215 M und für ge .
rinze Hopfen auf ILO— 180 M . Für Halletauer und
Siegelhovken wurden Preise von 530—^540 M und
kür Mittelhopfen von 460—4*0 M gefordert . Alte
Hopfen hatten unveränderte Preise .

Tabak . Die . Stimmung für Tabake bleibt weiter
fest. Ueber die in den linksrheinischen Gebieten
lagernden Tabake wird berichtet , daß die pfälzische
Regierung die Tabake au » der let' tjährigen Ernte
für alle Tabakhändler sreigea- ben hat - die von der
Deutschen TabakhondelSgesellschast als zur Ver »
gärunz berechtigt anerkannt waren D '.e gleiche
Vergünstigung ist den Zigarren , und Schneidetabas -
Herstellern mit bisherigem VergärungSkont ' ngent
eingeräumt worden . Dies ? Versügun ? betritt nur
die im linksrheinischen Gebiet ansässigen Firmen ,
somit geht d ' ? linksrheinisch -- Ernte die <̂ wi 70 000
Zentner beträgt , für die rechtsrheinische Verwertung
vorerst verloren In Baden ist man m ' t den 'Ver -
wiegungen der Vorbruch , und Sandhlätter nahezu
fertig Wie man hört - sollen die Tabake im großen
recht brauchbares Material ergeben haben Auch
die Empfanonabme der 191Ser Tabake bekriedizt -
die Preise kür diese Tabake beweaen stch
125— 155 Jl vro Zentner R -vpen sind gegen Dring -
l 'chkeitSbeziigscheine erbältl 'ch .

Holz . Die Preis « am Holzmarkte fiir unsortierte
Bretter haben eine Regelung noch nicht erfahren
denn der Verka » s? vreiS steht immer noch n -cht im
Verhältnis zum Einka " k» "reiS . Stärkeres Angehot
zeigt sich in d ">nnen K -ltenbrettern . Dagegen be»
stand etwa ? bessere Nachkr ^oe kür reine uno halb »
re -ne Bretter - Für nordische Hölzer wiirde der
Abgeberprei ? vom Verein der deut ' chen Ho' » " ' nkvbr »
bäu '' ° r um 5 ° /» in die Höbe ncieM . Sonst blieben
die Vrei >' e z -emlich unverändert Geschnittene Eichen
bleiben für den Waggonbaii gefragt . Für Buchen «
holz war die St -mmung matt .

Kohle « . Der Monzel an rollendem Material'
nwcht sich am Kohlenmarkte immer stärker beme - k»
bar - Hinzu kommen noch die fortgesetzten Streik » ,
so daß die Knappheit immer größer wird , wod' irch
unserer Industrie ernste Gefahren drohen . " Inj -
nahmen zur weiteren Einschränkuna im Koblen »
verbrauch werden daher immer dringlicher E * wird
5!eit . dak hier Wandel ge

'chas ' en wird . z" mal durch
die feindliche Bei' ebiing der Bezug von S -arkob ^en
sür unsere süddeutsche Industrie i ' nmög ' ich ist . Auch
der KokSv ^ rsand bat eine weitere Ein 'chränkun »
erlitten . N " ch HauSbrandkohlen besteht irt >t . nach¬
dem kaltes Wetter eingefekt hat . stärkere Nachfrag ».

Nhcinschisfahrt . Au ? dem ganzen Rheingebiet
wird ein F - llen deS Wasserstandes gemeldet . Die
Frachten haben infolge dessen etwas " ngezoaen und
stellen sich beute ab Rubrhäsen nach Ma -nz - GiistavS -
burg auf 2 .90—810 Mk -- nach ^ rankkurt a M . ^uf
3 25 Mk .. nach Mannheim auk S .?0— 3 00 Mk . Für
Scblepvlöhne nach Mainz - Gustav «burg für über
1000 Tonnen verlangt man 3 40 Mk und für unter
1000 Tonnen 3 .80 Mk . . nach Mannheim 3 .80 Mk.
bez-w . 4 .00 Mk.

Die Tblissenschen Stahlwerke in Haaendingen
lLothrinnenl sind von der fran »ösifchen Reaiernng
nnt : r ZwanaSverwaltuna aestellt worden , werden
aber , um ibre v ' elen Arbeiter nicht brotlos zu ma »
chen . in Betrieb bleiben .

Vom Weller.
WitterungSbeobachtungen der Meteorolog . Station

Karlsruhe .
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Angenehmes FomilienKaflee
Kaffee , Tee (Ceylon ), Kakao , Schokolade .

Separates Weinzlmmer
Eigene Konditorei

ilsrein ! Ur eonigliscli Kirstaii
( Chor der Stadtkirche . — Gegründet 1878 .)

Kirchen - Konzert
Das bereits auf Büß - and Bettag v . J . an¬

beraumte Koncart findet nunmehr

Sonntag , den 26 . Januar
nachm . 4 Uhr, in der evang . itaittirche statt

Als Solisten werden dabei mitwirken :
Frau Lina Dietrich ^Sopran ) , Herr Opern

sänger Franz Schwerdt ( Tfnor ) , Herr Willy Eier
( Cello ) und Herr Karl Ri -iderknecht (Orgel )

Die musikalische Leitung lieyt in den
H&nden von Musikdirektor Kax Thiede .

Die für das Bußia _'»konzert ausgegebenen
Karten berechtigen unsere Mitglieder ohne
weiteres zum freien Besuch . Eintrittskarten su
1. — Mi sind un Vorverkauf erhältlich in dei
Musikalienhandlungen von Friedrich Doert , Fritz j
Müller und Fraaz Tafel Ferner in der Buch
liandlung von Miilter & Gräff am Marktplatz
sowie bei Kirchendiener Bohrbeck . Am Kon
lerttage sind Karten von ' /, 4 Uhr ab am
trlaupteingang zur Kirche zu haben .

Der Verein richtet bei dieser Gelegenheit
an die Freunde kirchlicher Musik die herslichr
und dringende Bitte , ihn durch Beitritt zum
Verein , sei es als aktives oder passives Mitglied
in seinem idealen ' Bestreben unterstützen zu
wollen .

Der Vorstand .

Ernst Beer
Bertel Beer ; geb . Freund

Vermählte

51 Ingbert (Pfalz) Karlsruhe
Januar 1919.

Iwan Moos
Lina Moos , geb. Lilien

Vermählte.
Karlsruhe, 26. Januar 1919.

r̂r^ tmirTT

j Gescüfifts -Empfeiilung .
Mit Heutigem habe ich die Firma

W. Kiby
Baubleshnerei u . Installationsgeschäft
übernommen . Ich wende mich
an die verehrl . Kundschaft mit
der ergfeb Bitte das Vertrauen
auf mich zu übertragen .

Jul . Roßler , Ingenieur
Zentralneizungen , san .täre , elektr .
u Rohranlagen — Baub .

'echnerei

Fernsprecher 517 .

Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 26 . Januar 1919.

Teehaus Rondellplatz
ühpf I^ foinAe l^ offno Rot «ar \

Grsies Malt .

Telephon 5597.
(früher Kleines Kaffee Bauer )

Bes.
' K . A . Fricker . Telephon 5597 .

Künstler Konzert
jeden Tag , abends 7 — 10 Uhr .

Sonntags l i*4 Uhr
von Baldas - Fischerkeller .

Städtisches Konzerthaus .
Sonntag , den 26. Januar 1919.

Vorstellung des Bad . Landestheaters .

Alt ' Heidelberg .
Schauspiel in 5 Akten von Wilhtlm Meyer - Förster .
Anfang ' iz2 Uhr . Ende ' ^5 Ulir .

Sonntag , den . 6 . Januar 1919.
41 . Sondervorstellung .

CavaBSeräa rusficana
»Sizilian . sche Bauernehre ).

Melodrama in einem Akt nach dem gleichnamigen
Volksstück des O . v' erga von Targioni - Tozzeiti und

O . Menasct . Musik von P' etio Mascagni .

Der ßaiazxo .
Drama in 2 Akten und e nem Prolog . Dichtung und
Musik v. R. Leoncavalio . Deutsch v. L. Haum .nn .
Anfang 7 Utir . Ende Uhr .

OüOOOOjOOQQQJiiCQOOJOllOOOQOOiJOOyOüilOOÖÖQJD^

Drogerie Adolf Vetter f§
empfiehlt sich in S

Drogen , Kolonial - , Material - M
u . Farbwaren , ChemiKalien , D
Parfümerien , Mineralwässer Ü£

Verbandstoffe ,
freie ApotheKerwaren .

Drogerie Adolf Vetter 1
Zirkel 15

Telephon 859 Telephon 859 . Ell

« w !
beachte folgend * Erfordernisse eines

guten Möbels :
FormvoSlendung ,

a .s daaerada Ujfritdi ^ung de»
Schönheitsempfindens .

Zweckdaenllchkeit ,als dau Jjdii : t'n .jnju dja Ge¬
brauchs angepaßt .

Bestes MaSeria ! ,
als Grundlage der Haltbarkeit .

Wertarbeit ,
aibWardi ^ unj ; d Preisbomjssuhg .

iKriiiiliiiinnsiiiiiiiiin ra iiiiiiiii ! nn niuiiinisr«
| Baubund-Möbel erfüllen I
| diese Forderungen.
EU llllllllli KU iillllllllilSSI IIIIIHIICUSI illllllincö

w*\ "
ui

k*"" ' gut und billig !
und behält daaernde Freude an seinem Besitz .

SMcZierSMMs. iii. ii. il.
Gemeinnütziges Unternehmen in

Verbindung mit dem üadLchen Handwerk
Karl -Friedrichßtraßs '22.

□ iL,, x .
Montau . den 27 l . 19,

8 Uhr abends

Zlwijliiif
HOAII - Mll .

Wiederbeginn d . Proben
u Unterricht . Anmeld |
t . Bpielenile u Anfänger
bei dem Dirig S : Kraft ,
Luisenstraße 52 I .

91efer»cotraier der be»
litt . Waffe aus fefir au¬
ter irarn . . 30 ?>. alt , latb . .
ftattl . Erschein . und ta »
öelloicr Veraanaenheit .
20 000 Jl Barvcrinöa . u.
sväter ca. V0 000 Jl .
wünscht

Einheirat
in s?abc . od . arök . Gut
m . solid . Gründl . , da
durch die volit . Umwäl/t .
»um Berufswcckf . aearo.
Damen od . deren Anach . ,
die wie ich nur in Er -
manael . jed . aefellschaftl .
Verkehrs dief . Wea wähl . ,
bitte ich um vertrauen » -
volle Zuschrift durch das
Taablattb . unt . Nr . K74S
u . unt . Darleauna der
Verhältn . m . Bild , das
fof. iturückaeaeben wird .
Geaenseitiae Verschwieah .
Shrenf . Anonvm aroedfl .

Staatsbeamter . 36 I .
alt . ev . . juaendl .. mittel -
ar . Erfch . . miifik. . 3000
Jl Eink .. wünscht m . ae-
bild .. bäusl . erüoa . >̂ rnu -
lein m . etw . Bern, . . nicht
über 26 A ., Zwecks bald .
Heirat bekannt äu wer¬
den . Ernktaem . Sufchr .
m . Bild unt . Nr . 6767
ins Toablatthüro erbeten .

Der beste Sciiutz p.m Kalte
sind meine

MnlfoiBKliulie
Stofl und Faden bitte einsenden
oder , mitbringen Li et er ? ei t ö Tage .

MM £. Werls ,
ü .ieinstr . 58 , Einjang zwiseben Hardt- u. Lerchensn

Wagen Kohianmangei vormittags geschlossen .

'lillllllllllllllllllllllllllllllll lllllllllllllllll >ltllllltllHKItlllllllllliltllllllUI

IRsparütür-Meitßn]
I sowie Neuliaferungen von f
| Kochherd - Anlagen und Spül - f
f küciten Einrich . ungen aller Art =
| übernimmt untei Zusicherung f .ic männi §= scher Ausführung und promptei Bedienung §

Harcüfabrik §

i Kari EiäreSser I
Inh. : E . Koipfer .

1 Herrenstr 44 . Telef . : Nr . 2071 . |
riiliiiiiiMiiiiiiiiiilliiiiiiliilüiiililiii : «1111111111.nul lit nimm mmfF

Kaiser¬
straße 5.Kaiser-Kino ,

Dls groSeU »berrastituns IQr Karlsruhe
Persönliche Gastspiele . .

üii iiiui iiiu üEiiiiii hui um iiiiiuiu
1 Mmx 1
i der Mann mit der schwarzen =
= Maske . i
rriiimiiiüiimiiiiiiiiimimiimiiiH !
Das Rätsel *. er Gegenwart .

Wer ist „ Minx " ?
„ Mlnx " ist der Hauptdarsteller eine ' sensationellen Defekiivserie .
,,/Winx ' ' isi von lOOOenden senon im Film bewundert worden .
„ Minx ' verrät d .e «je ;eimsten Oedanken seiner >\ \ iiniensc . .en .
„ Miiix " losi alle hm vom Publikum gestellten Experimente aut dem

Geb ete der üe .tankenülieitragung .
„ Minx " tritt in jedem Programm persönlich auf und verblüfit das

Publikum stets aufs Neue .

Ab heute bis Dienstag , den 28. Januar 1919
„ Minx " Krim § na ! rekordl

Der mysterifise Mord!
Diese Oianzleistun > Minx ' bildete in Essen , Bochum , Düsseldorf ,

Oelsenkirchen , Wiesbaden usw wochenlang
das Tagesgespräch .

Außerdem das glänzende Filmprogramm .

Das Gilt der l ® i.
Drama in 4 Akten .

Wenn Platz vorhanden .

Heirats-
Gesuch .

Ein Landwirt . 53 Jahre
alt , mit kleinem Vieh -
stand u . 3 Kindern im Al¬
ter von 18 . 12 u . 4 Jahr . ,
auf dem Lande wokinb. ,
wünscht sicb in Bälde wie -
der au verheiraten mit
älterein . anstand . Mäd -
ckien od . Witwe ohne Kin -
der , die in der Landwirt -
sckaft erfahren ist : etwa «
Vermöa . erwünscht . An -
aedote unter Nr . 6776
in ? Taolilaktbiiro erbeten .

Lustspiel in 3 Akten .
Danny Kaden u . Erica Schön¬

felder .

EriiS ite Eintritl preise ! Erhöhte Eintrittspreise
Infolge des zu erwartenden staiken Andian . s zu den Abend

Vorstellungen wird gebeten , d .e Nachmittagsvorstellungen zu besuchen .
Die Direktion

Deirat .
Lehrer . 25 ?!. alt . aroke

schlanke Erscheinung , ka-
thol ., auraeit noch im Se : -
reSdienkt . sucht, da eS ihm
an vassender Damenbe -
kanntschaft mangelt , mu -
sikal. aebildete . häuslich
eraoaene u . lehensfrohe
iunae Dame Zwecks svä-
terer Seirat kennen au
lernen . Shrntcacn er¬
wünscht , doch nicht Be -
dinauna . Nähere A «a .
mit HZild . daS auriick-
aesandt wird , unter Nr .
6810 ins Tanblatth . erh .
Verschwieaenheit Ehren -
sache .

.

Rz
'
Mgs ? el2S/ ^ .

..Qüvu . ragen
tili Dimon u
\ tniler \ en - /

anfertiernn '? / £ > r v.
n. iJmarbei -/ ^ ^

la
Filz- D.
V8l " Ur-

ten ta cii /
und / ^

billisst / 5̂
/

/ ß / jameibiie
/ zur tlältte

. tf / d»* roeilen
V / p reise

S. Krimer
30 KalssrsirsBe 30

Telephon 778

neben Hotel Erbprinz .

Infolge günstiger Abschlüsse
kann ich noch zu sehr mäßigen
Pre .sen anbieten :

Schlafzimmer
tannen , hell eienen u . nußbaum¬

lackiert
eichen hell und mittel gebeizt ,

nußiaum poliert .Wohnzimmer
nußbaum und eichen . „Speisezimmer

eichen , iu allen Farbar .enKüchen
lackiert und pitch -pine

Eimelmöhel:
komplette Betten , Schränke

lackiert u. poliert .
Vertikos , lack ei t,po ! :ertu .eichen
Tische , Stühle , Spiagel , Flur¬
garderoben , Klavierstühle ,
Ziert . sehe , Fußschemel ,
Plüschsofas ( Friedensware ) ,

Chaiselongues .

GALERIE MOOS
Kaiseistr . 187 - lTreppa

38 . Sonder - Ausstellung
26 . Jan . — 15 . Fabr . 1919

W, ZABQT1N
R . SCHLICHTER

d
\

Täglich von 10 — 6 Uhi .
Sonntags : 11- 1 und 2- 4 .

fowit CTatOib wieder «in -
nettaffen .

R. Miiller & Botin ,
Waldilrake W.

Geschäfts - it - mpselilung .
Titl . Herrschaften halte ich mich in Slnfertigung feiner Niaharben

sowie Ausfüiiruna sämtlicher Reparaturen bestens empfohlen .
Prouwte Bedienuno zugesichert .

Hochachtungsvoll
5 . Salzmann . öchÄhmachec

Karlsruhe , strenzitrasze 2S.

, j m feien in Tädel -
( <dudi HO losei AusführungIrucKsrDeitenseile la .li.IL
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Lekannlmachtlog .
Die Kontrolle demobilisierter Militärversonen .

Nach Anordnung des französischen Oberkomman -
dos sind die Gemeinden in der neutralen Zone oer »
pflichtet , Listen über die in ihrem Bezirk wohnhaften
heeresentlassenen Militärpersonen aufzustellen . Zu
diesem Zwecke fordern wir alle deutschen Militärver -
sonen «Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften ) ,
die während des Krieges im Heeresdienst gestanden
haben und >evt nach ihrer Entlassung in Karlsruhe
( einschließlich der Vororte ) wohnhaft lind , hierdurch
auf , >ich in der Festhalle ( Gartensaal ) zu melden ,
und zwar : ^

Montag » 27 . Januar . . Buchstabe F— J
Dienstag , 28 . Januar . B ich t̂abe K— N
Äliitlwoch , 29 . Januar . Buchstabe O— S
Donnerstag , 30 . Januar Buchstabe T— Z

jeweils in der von 9—4 Uhr .
Militärpapiere und Entlaß ungsauswew sind mit -

zubringen , ^ er sich nicht meldet , hat alle aus der
Unterlassung etwa sich ergebende Folgen zu tragen .

Karlsruhe , den 23 . Januar 1919 .
Das Bürgermeisteramt .

Rückgabe entbehrlicher Letleidungs - u.
AusriislungsMe durch Offiziere usw.

Nach Ziffer 14 des Merkblattes über die Versor¬
gung der Offiziere mit Beklei-dun ẑs - und Aus -
rüstungsstückcn sind entbHrliche Bekleidungs » usw .
Stücke — nach den Proben für Mannschaften —
nach Möglichkeit gegen Rückempfang de? Ab-
sck>ätzungswertes an deir Truppenteil usw . zurück
Ali Heben .

Mit Rücksicht auf den zurzeit Herrichenden großen
Mangel an Bekleidung ^ . usw . Stücken wäre es sehr
erwünscht , wenn auch bereits aus dem Heeresdienste
ausgeschiedene Offiziere ufw . ihre entbehrlichen
Militär - Bekleidungsstücke beim , nachstgelegenen Be¬
zirkskommando oder Truppenteil abgeben würden .

Von feiten des Generalkommandos .
Der Chef des Stabes .

G u d o w i u s .
Major .

Bekanntmachung .
Die Ergänzung des Polizeistr - saefetzbuches betr.

Die nackstehende mit Zustimmung der Gemeinde -
räie auf Grund deS § 117 des Badiscken Polizeistraf -
ftesetzbuches für die Gemeinden Blankenloch . Bulach.
Eggcn 'tein, - Hagsfeld . Knielingen , Linkenheim . Liedols -
heim , Teu : schneureut und Welschneureut erlassene und
vom Großh . Herrn Landeskommissär in Karlsruhe mit
Erlaß vom 13 . November 1918, Nr . 10 015 , für voll¬
zieht erklärte vrtspolizeiliche Vorschrift wird hiermit
zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

? 1 .
Jeder Eigentümer oder Nutznießer oder Verwalter

eines GebäudearundstückS hat dem öffentlichen Woh-
nungs Nachweis anzuzeigen , wenn eine Wohnung , die
außer der Küche nicht mehr als vier Wohnräume ent-
hält . z. B . wegen Kündigung oder sonstiger Aufhebung
des Mietverhältnisses oder wegen deS Eintritts der
Bezugfähigkeit bei Wohnungen in Neu - oder Umbauten
*u vermieten ist . Die Anzeige ist binnen einer Frist
von einer Woche , nachdem er von dem Eintritt der Ver -
mietbarkeit Kenntnis erlangt hat . zu erstatten : sie kann
bei den vom WohnunaSnachweis bekannt gegebenen
Stellen mündlich oder schriftlich mittelst der vorgoschrie-
denen Anmeldekarte angebracht werden und muß sich
auf alle Angaben über Lage . Größe und Ausstattung
der Wohnung tavie über die Mietbedingungen erstrecken,
die zur Ausfüllung der Anmeldekarte erforderlich sind.

§ 2.
Ebenso haben die in 8 1 genannten Pcrionen dem

Wcbnungsnack ^veiS Anzeige zu erstatten , wenn ein«
bisher vermietbare Wohnung wegen Abschluß eines
neuen Mietvertrag ? oder aus sonstigen Gründen . , . B .
wegen der beabsichtigen Verwendung der Wohnung zu
anderen Zwecken , nicht mehr zu vermieten ist . Die
An»>ei«e ist ebenfalls mündlich oder schriftlich unter
Benübung der vorgeschriebenen WohnungSabmeldekarte
binnen drei Tagen , nachdem der Anzeigepflichtige von
dem Aufhören der Vermietbarkeit Kenntnis erhalten
hat . zu erstatten .

§ 3 .
Der Eigentümer , Nutznießer oder Verwalter eines

Grundstückes bat den Beauftragten deS WohnimgSnoch -
weis«? iederzeit Zutritt zu den als vermietbar angemel -
deten Wohnungen zu gestatten und ihm auf Verlangen
über die Ausstattung der Wohnung und die Mietbe -
dingungen Auskunft zu erteilen .

§ 4.
Dies« ortspolizeiliche Vorschrift tritt am 1 . Dezemlber

1918 in Kraft .

Für alle an diesem Tage zu vermietenden Wohnun -
gen hat der Vermieter yernäß 8 1 binnen einer Woche
nach dem Inkrafttreten dieser ortSpolizeilichen Vor-
schritt Anzeige zu erstatten .

8 S .
Zuwiderhandlungen gegen die ortspolizeiliche Vor -

schritt werden an Geld bis zu 20 Mk. bestraft .
Liedolsheim , den 6. Januar 1919.

Bürgermeisteramt.

Petroleum .
Die Verteilung des uns für Februar zuge -

wiesenen Petroleums an Inhaber von Petroleum -
karten erfolgt von Dienstag , den 28 . Januar bis
SamZtgg , den 1 . Februar 1919 in den Petroleum -
vertaufsstellen . Aus Abschnitt 6 der Petroleum -
karte A werden 2 Liter , auf Abschnitt 6 der Po -
troleumkarte B l l /2 Liter verabfolgt .

Karlsruhe , den 23 . Januar 1919 .
Zlahrungsmitlelamt der Siadt Karlsruhe .

Lebensmittel - Verteilung
in der

Woche vom 11. Januar bis 2. Februar 1919 .
i .

1 . Kochfertige Suppen ( Otto & Kaiser und Rotti )
200 g gegen die Marke A Nr . 104 . Preis für
100 g Hafers -vv .' Rotti 20 Pfg . ,' für 10 . i g
G ^rsteniuvp .' Rotti 15 Pfg . ? für ' /. Kilo Paket
B .'aune Suvve Otto & Kaiser 54 Pfg .

2 . Kochfertige Snvven ( eigene Herst«, ilung ) VS Pfd
zum P . eis von 32 Pfg . gegen die Marke B .
Nr . 104 .

3 . Marmelade 1 Pfd . zum Preis von Mk . 1 .—
gegen d e Marke C Nr . 104 .

4 . Kaffee -Eriav '/ Pfd . gegen die Marke D Nr . 104 .
5 . Fett O .itter und Margarine ) 100 g gegen die

tcttnurken
C und D Nr . 104 und zwar in den

ettoerkaufsstelien Nr . 1 bis 50 Dienstag bis
onnerStag , Nr . 51 bis 100 Donnerstag bis

Srmstag , Nr . 101 bis 200 Srmatag bis Diens -
tag , den 4 . F . bruar 1919 . — In den Geschäften
Nr . 5 , bis Gß , Nc . 73 bis 200 wnd Landbutter ,
in den übrigen Geschäften Tafelbutter abge -
geben .

6 . Zucker 300 g gegen die Zuckermarke Nr . 104 .
7 . Stockfische , frisch gewässert in den itädt . Ver¬

taufsstellen , den Fischhandlungen und ein -
schläginen Geschäften markenfrei . Preis Mk.
1 .40 kür das Pkund .

8 . Kindernährmittel 1 Paket von 250 g zu 90 Pfg .
gegen die Zuiatzmarke für Kindeniährmittel A
Nr . 104 .

9 . Sauerkraut in den städt . Verkaufsstellen und
aui d .'n Märkten markenfrei zu 83 Pfg . für
das Pfund .

10 . Fleisch 175 g Frischfleisch oder Salzfleisch und
50 g Frischwurst . Preis für das Pfund Salz¬
fleisch 2 .20 MI .

11 . Kartoffel » 5 Pfd . gegen die Kartoffelmarke C
Nr . 104 .

II Die V erteilung der Waren erfolgt ab Dienstag ,
den 28 . Januar 1919 .

III . Für die Woche vom 3 . Februar bis 9 Februar
1919 find zur Verteilung vorgesehen :

Teigwaren '/, Pfd . Fett
Kochfert . Snvven '/« Pfd . Kindernährmittel
Mannelrde 1 Pfd . S .merkraut
Bohnen l i* Pfd . Fleisch
Heringe Kartoffeln .
Stockfische

Karlsruhe , den 23 Januar 1919 .

AahrmgSWiilelaml der Stadl Karlsruhe .
Der Unterzeichnete beabsichtigt, im Laufe des

Februar und März

ö Vorkröge
über :

Sie Wiedergeburt Deutschlands aus
dem Geiste der Religion

zu halten , und zwar je einen in der Woche , voraus -
gesetzt, daß eine ausreichende Beteiligung von Hörern
gesichert erscheint.

Einzeichnunaslisten liegen in der Musikalien -
Handlung Doert . Ritterstraße , auf .

Dauerkarte (für alle 6 Vorträge ) 10 Mark,
Einzelvorträge 2 Mark.

Albert Sexauer .

Mi ? SemklMe Hirtel
politischer Eiusührungkurs für Frauen .

Am 23 . , £ 9 . und 30 . ds . Mts . , abends 8 Uhr ,
im „Krokodil " . Eingang Blumenstrahe . wird
Herr Geb . Hofrat Re ^ mann seine Vo . trage über

Grundlagen der Autzenpolitit
wiederholen . Anmeldungen nimmt entgegen die
Frauenableilung , Stesanienstr . 23 , Telephon 5012 .

WUMÄWVÄ7
Allen Parteianqehöriqen, Männern und Frauen ,

die uns bei der Wahlarbeit in so aufopfernder
Weife unterstützt haben , sagen wir unfein herz-
lichsten Dank .
M MMM fti die Aal» Sottstüle

A . Keßler .

Aufruf!

Jeulsche Demokrat. Partei
in Baden ,

Franenabteilunfl .
Die ersten Wahlen , an denen Frauen sich beteiligt

haben , sind vorüber , und die Deutsche Demokratische
Partei hat das Vertrauen der Wählerschaft gefunden .
Sie zieht in die Badische Landesversammlung und
die Deutsche Nationalversammlung in achtungs -
gebietender Stärke ein . Wir danken all den vielen
Frauen , die uns in Stadt und Land mit ihrer
Arbeit und mit ihren Geldmitteln unterstützt haben
und bitten sie , nicht müde zu werden , sondern nun
erst recht mitzuhelfen an der groben und schönen
Aufgabe der Politisierung der Deutschen Frauen .

Für den Arlicitsansschnst :
Luitgart Himmelheber . Berta Mayer - Pantenius .

Fahrnisversteigerung .
Montag , den 27. Januar l. I ., vormittags 9 Uhr

beginnend , werden im Auf :rag Hirfchstrahe 79 , 3 Trep¬
pen , nachstehende Fahrnisse gegen bar versteigert :

l Ebzimmereinrichlung , bestehend aus : 1 eich . Bus -
fet, I Lederbank mit Spiegelaufsatz , 1 Tisch und 3 Le¬
hrstühlen , 1 Schlafzimmereinrichtung , bestehend aus :
2 vollständigen Betten mit Roßhaarmatratzen . 2 Nacht¬
tischen mit Marmorplatten und 2 Lederstühlen , ferner :
1 Salomisch , 1 Kirschbaumschrank , l Pitschpineichrank ,
1 rotes Plüschsöfa u . 4 Sessel , 1 Stutzuhr mit Kom-
mobe, I Spiegel , 2 Etageren . 1 Kindertischchen, 1 Gar¬
tenbank, 1 Gartenlisch mit 3 Gartenstühlen , 1 Küchen¬
tisch , 1 Eisschrank . 1 Herd mit Rohr . 1 Badewanne
mit Badeofen , 1 Kominode, 1 Küchenuhr , 1 elektrische
Msimmerlarnpe , 1 Stehleiter , l Aufwaschtisch, 1
Waschsarnitur , verschied. Schlittschuhe, sowie allerlei
Hausrat , wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken ein-
ladet , daß sämtliche Fahrnisse sehr gut erhalten sind .

Karl Kraut . Ovtsrichter .

Fahrnis -Bersteigerung .
Mitt '.ooch , den SS . Januar , nachmittags l/«8 Uhr,

Gabelöberaeritra »? 11 , parterre :
3 aufgerichtete Betten . 1 Sofa , 1 Ruhebett . 1 Aus¬

zugtisch . 1 Tisch , Stühle . 1 Waschtisch . 1 Waschkom -
mode , 2 Nachttische , 1 Schrank , 1 Brandkiste , 1 Bücher -
gestell , 1 eiserner Blumenständer . Nlppetischchen ,
Bilder . S öie ßel- 1 Partie Klassiker und sonstige
Bücher , 1 Küchenschrank . 1 Küchenbüffet , Koch- und
Küchengeschirr sowie allerlei sonstiger HauSrat .

Boegler , Vorsitzender des Ortsgerichts -Bezirk II

Das Bankhaus

VeitL . Homburger
ICarlstr . 1 1 Karlsruhe Tel . 36u . 208

besorgt alle in das tiankiach einschlagenden
Geschäfte

Die Lage unserer Kriegsgefangenen erfordert
dringend Maßnahmen zu deren Besserung und
ebenso Schritte zur Beichleunigung der Ausliefe -
rung .

Die Gefangenenfün '
orge des Bad . Landesvereins

vom Roten Kreuz für den Bezirk Karlsruhe beab-
sichtigt daher im Anschluß an den Reichsbund zum
Schutze deutscher Knezs - und Zivilgefanyener die
Einberufung einer

Versammlung
in den ersten Tagen des Februar .

Alle Angehörigen von Kriegsgesanzenen im Be-
zirk Karlsruhe werden gebeten , unter genauer An-
gäbe ihrer Adressen bis zum 31 . Januar ihre Teil -
nähme an dieser Versammlung dem Bad . Landes -
verein vom Roten Kreuz , Stefanienstraße 74, an¬
zuzeigen . Tag und Stunde der Veranstaltung wird
durch Veröffentlichung in den Tageszeitungen be -
kannt gegeben.
Bad . Landcsverein vom Roten Kreuz : Gefangenen -

Fürsorge für den Bezirr Karlsruhe .
Dr . Stroebe . A. Elsas .

Für den Reichsbund zum Schutze deutscher Kriegs -
und Z >v>lgefangener .

Rechtsanwalt Geier .

? ugenühaus
Nowackanlage S Straßenbahnhaltestelle
bei der « ttlingerstr. Germania u. Schüyenfir .

Zeitgemäße gemütliche
tzeimräume

Lese-,Schreib -,Spielzimmer

Vortragssaal , Leihbücherei

Guter , preiswerter Mittag -
und / lbenötisch

CWI . Vklei« ZmiselMöWl

Ar Stemmiiliemjmiil Sulieis-

dergll Miswue
eröffnet am Dienstag , den 4 . Februar , abendS
S Uhr . in der Lindcnschule lKriegstraße 118 ) einen
Anfängerkurs . Die Vergütung beträgt 10 M . An¬
meldungen werden entgegengenommen :

von dem Unterrichtsleiter Hrn . Verwalter Sasse
tstädt . Arbeitsamt , Zäbringerstr . 100 >,

im Vereinslokal <Gastbaus zur Rose , am Kaiser -
platz, Amalienstrahe 87 ),

vom Schuldiener der Lindenschule
sowie am Eröffnungsabend im Unterrichtslokal .
Die Fortbildungskurse finden regelmäßig Mitt -

woch , abends 8 ' «— 91/«, in der Leopold schule statt .
Der Vorstand .

^ Am Dienstag , den 28 . Januar beginnt
unier neuer Roman

Flammen
von Hans Schulze ,

in dem zwei Frauens «. icklale mit ihrer
Leidenschaft in glühenden Farben geschildert
werden . Die behagliche sommerliche Einsam¬
keit eines SchloßlebenS in der märkischen
Heide wird mit ebenso sicherem und anschau -
lich beredtem Griffel behandelt , wie die
schwüle Atmosphäre heller bunter Juni -
nächte in Vorkriegs - Berlin , seinen Lust-
siätt« n und Sammelpunkten der Lebens -

g freude — und doch fehlt nicht der ethische
Grundton .

Tv ? eikampf .
Noman von Marianne Westerllud .

<73 >Nachdruckverboten .

In himmlischer BcrsonnenheitverweilteFreia
noch eine Weile in dem mollig durchwärmten
Zimmer . Es war Haralds ArbeitSraum , ihr
LieblingSaufenthalt , wohl , weil er es als Jung -
geselle schon in Besitz gehabt und später aus
eigenen Mitteln ergänzt , so daß die Schöllers
ganz unbeteiligt waren an diesen , von Zigaret -
ten - und Lederdust umlagerten , dunkelernsten
Eichenmöbeln , zwischen denen sie noch die ganze
herbe Kraft seiner Persönlichkeit und den Hauch
seiner kultivierten Körperlichkeit zu spüren
glaubte .

Wann würde sie ihn wiedersehen — ?

Draußen warf er Brandfackeln ins Lakid, der
Kriegsgott , der Würgengel . . . .

Sie erschauerte . . . Nein , nicht sterben , nicht
sterben . . . Und käme er als Krüppel heim ,
der Geliebte , jubelnd würde sich ihr Ljtben er -
füllen in stetem Liebesdienst , dann erst würde
er ihr ganz allein gehören , und die Menschen
aus der Lindwlttmhurg müßten verstummen

mit ihren Ansprüchen an ihn . Aber das war
ja ein sündhafter Wunsch . Sie schüttelte ihn ab .

Wir sind ja doch nur Marionetten , der höhere
Drahtzieher kommt wieder , stößt uns herum ,
läßt uns tanzen , zappeln , verbluten .

Sie erhob sich , kleidete sich an und verließ das
Hans . Die Schneeslocken stäubten langsam ,
den Vorgarten erstickte bereits eine dicke , watte -
weiße Decke , aus der die Sträucher wie Nuten
und Borstenbündel ragten ; die Tannengruppe
neigte ihre Zweige , schwer beschüttet mit Schnee .
Freia trank eine Weile das ruhvolle Winter -
bild , dann schritt sie rasch zur Einfahrt hinab
und klinkte die Eisenpsorte nieder .

Durch menschenleere Gartenstraben ging sie
hin . Zuweilen viel ein sanfter Schein aus Gas -
loternen auf den Schnee , daß die Wagenrillen
metallisch schillerten . Die Bäume starrten besen -
struppig ans dnstblanem Himmelsgrund , durch
eine Lücke im Geäst sah sonnenhell ein e' nzel -
ner , großer , warmflimmernder Stern aus Freia
nieder . Dort , wo die Stadt braute , färbte sich
der Wolkendunst düsterrot vom Abglanz heißen
Lebens , und die Frau erschauert «' , als sie an
den Himmel in Feindesland dachte, de sich zur
gleichen Stunde rötete vom Widerschein bren -
nender Dörfer .

Allmählich griff Menschenlärm in den stum -
men Wintersrieden hinein , Lichtbahnen stelen
aus breiten Schaufenstern . Straßenbaauen nnd
Kraftwagen ratterten heran mit glühenden
Augen und erhellten den bleichen November -
abend . An einer Litfaßsäule hemmte Freia
sekundenlang ihren Schritt , ihr Name sprang ihr
entgegen . Sie lächelte in Siegerruhe , als sie an
den Schwiegervater dachte , vielleicht würde er
diese Ankündigung wie ein Zirkusplakat werten ,
dann hatte Harald recht, die Zeit mußte ihn zu
den Ueberwündenen werfen .

Im Gesellschaftszimmer des Museums be-
grüßte sie einige Leute , darunter Männer der
Wissenschaft mit klangvollem Namen ? sie besprach
eine Weile mit ihnen einige technische Fragen
über die Lichtbildervorführung und trat dabei
an den Tisch heran ^ wo ein Blumenstrauß lag .
ein namenloser Gruß , knickte eine Fliedertraube
und befestigte sie im Gürtel . Ein Gedenken
ihres ManneS waren sie, diese taufrischen Blü -

ten , Harald hatte seinem Gärtner Auftrag ge -
geben zur Sendung an jedem Vortragsabend
seiner Frau .

Flüchtig wandte sie dünne , raschelnde Kon --
zeptseiten , da ließ man sie allein . Einige
Augenblicke wohl mochte sie sich nochmals in die
Gedankengänge ihrer Darlegungen vertieft ha-
ben , als rasä >en Schrittes ihr Mädchen eintrat .

„Ein Telegramm für Frau Doktor . . . ich
wußte nicht , ob ich es liegen lassen sollte .

" Das
brünette Westfalenmädchen sagte es , verlegen
zur Seite sehend .

„Geben Sie her . es ist gut . Sie können wieder
nach Hause sahren ."

Sie erbrach daS Papier , las es ruhig , sah
ruhig vor sich hin .

Ein Kamerad von Harald , der Regiments -
adjutaut . teilte ihr den Heldentod ihres Man -
nes mit . Attacke . . . Kopsschuß , . . . ein echter,
rechter Neitertod . . .

Sie fühlte , wie ein Schwert durch ihre Seele
ging —

Ihre Gedanken erstarrten . Und — seltsam
. . . als sie sich nach einer Weile wieder regten ,
da fanden sie hin zur Poesie . Ein Satz aus
Hebbels Nibelungen fiel ihr ein : „Wohl bringt
die Liebe uns znletzt auch Leid , denn einer muß
ja vor dem andern sterben . .

Diese Worte hatten sich ihrer früher schon
einmal bemächtigt , als sie sich in Haralds Augen
versenkte , und dieses größte , dieses einzige
Herzeleid , das gab er ihr jetzt .

Ja , so ist es . Liebe eudet mit Tränen , immer ,
immer . Einer wird vor dem andern sterben ,
und der andere wird dann weinen . . . Men -
schen und Welten vergehen , nur das Leid ist
ewig . . . ,

Jäh peitschte der Schmerz sie auf : Warum
ich , immer ich ? schrie es in ihr .

Niiunand gab ihr Antwort .
Sie mutzte eben kämpfen , Stunde um Stunde ,

nur den anderen Frauen sielen Rosen in den
Schoß , wenn sie liebten .

. . . Sinn würde sie ihn niemals wiedersehen ,
den guten Kameraden , den geliebtesten Men -
schen. nun schlief er in Feindesland den Schlaf
hinüber zur Ewigkeit . . . Und nahm ihre
Jugend und ihre Treue mit .

Sie spürte einen Druck , ein verengendes Ge -
fühl in der Kehle , ihre Augen feuchteten sich.

Ich bleibe dein eigen , Harald Steinbrink !
Plötzlich war es , als zerrisse Gewölk vor ihren

Blicken , eine Klarheit und Helle war um sie
her , in schmerzensreicher Seligkeit sah sie in des
Himmels ewige , blaue Herrlichkeiten . . .

Ihr Kind ! Haralds Kind ! Das reifende
Leben in ihr . . . .

Da wußte sie, daß sein Tod kein bitterer Ab¬
schied war für immer , daß sie ihn wiedersehen
und seine Seele sie von neuem durchwärmen
würde , helleuchtend , eine reine Flamme .

Und nun . . . stark sein ! Die Zähne zusam -
mengebissen ! Da sitzen tausend Menschen und
warten auf dich und wollen etwas von dir
wissen .

Man verlangt viel Stärke vom schwachen Ge -
schlecht, im Leben und in der Liebe .

Sie erhob sich. Ein neues Kampfleben be-
gann . Und war doch auch ein kostbares Gut :
edler als ein gebeugtes Witweutum . als der
ganze träge Reichtum auf der Lindwurmburg .

Sie küßte die Blumen , die letzten , die Harald
ihr sandte , und dieser Kuß war wieder so scheu,
so libellenzart , so voll tiefer , keuscher Innigkeit
wie jener erste von seinen Lippen . Ein Tren -
gelübde war in ihm .

Dann betrat sie das Rednerpult .
Sie sprach über Lungentuberkulose und deu

Wert sonniger Wohnungen , und während einer
Pause , als sie im Lichtbild warnend die Zu -
sammensetzung des Zimmerstaubes in sünstau -
sendsacher Vergrößerung zeigte , durchschoß sie
nochmals pfeilschnell der Gedanke an ihr Kind .
Es wird ein köstliches Erbteil mitbringen , dein
Kind , Harald , dein warmes Empfinden , deinen
Humor , deinen Gerechtigkeitssinn , und alles ,
was noch unfrei und unvollendet blieb in dir ,
das soll sich in ihm erfüllen ! Und die neue Zeit
wird mir BundeSgenossin sein !

Dann fuhr sie im Vortrag fort . Sie klebte
nicht ängstlich am Konzept , wie manch anderer
Redner an dieser Stelle , sie sprach frei , die Hände
über daS Pult gelegt und vermittelte so ihre
Aufklärungen um so eindringlicher .

Ende .
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Verein KirMrAerzte .
Patienten , die infolge des

Krieges ihren Arzt wechssln
mußten , werden gebeten , zu
ihrem trüberen Arzte zurück¬
zukehren .

gewährt

30 Zirkel 34 »

ihrlohon gegen Personalbürgäthaft oder
üullulluSl Hinterlegung von Wertpapieren ,

in laufender Rechnung ( Konto -
Korrent )

diskontier Wechsel ,
Rüfüintafion auf Scheck - Konto

nimmt UOICIIÜUIIdII sowie Einlagebücher an .

Ignaz Ellern
| Bankgeschäft

Gegründet 1881

| Karlsruhe Friedrichsplatz 10

möglichst bald im 8entt * m zu mieten gcfudit . An¬
gebote unter Nr . 6812 ins Ta gblattbüro erbeten^

4 m k Mm VWm
in der Nähe des Zentrums der Stadt baldigst
zu mieten gesucht . Angebote unter Nr . 6813 ins
Tagblattbüro erheten .

Tel . 369 u . 568
Stahlkammer

UtllIHMIIII

Versteigerung
von Geweihen und

Abwursstangen .
Das Großb . Hofforst -

u. Iaadamt Karlsruhe
versteigert Dienstag , den
28. Aanuar d . I .. vor-
mitt . 16 Uhr , im Scklöß -
chen des Großb . Fasa -
r.enaartens gegen Bar -
»ahluna :

3 Edelbirsckaeweibe.
45 Stück schädelechte

Dambockgeweibe,
612 Pfund starke Edel -

hirschstanaen.
153 Pfund starke Dam -

schaufeln
in geeigneten Losen.

Die Geweihe und Ab-
wurfstangen können am
Montag , den 27. Januar ,
von 9—12 Ubr u. 2—4
llbt . sowie am Versteige -
rungstage von 9 Ubr an
einaei ehen̂ .werden

Ärrii füB
S 5iQintet ' Mnono
m . Bad . elektr. Licht ,
reichl. Zubehör . Veranda
u . kl . Garten a . 1 . April
od . sväter au verm . Näb.
?falmftr. 17 . 3. St o ck.

In unserem Hause
Karlstr . 16 ist die Wob-
nung des 1 . Stockwerks
bestehend aus 6 Räumen
au Büroaweckem auf An¬
fang Avril an vermieten .
Auskunft in den Dienst -
räumen daselbst.
Kreisausschus « Karlsruhe .

5 Ziminerwohnung
mit großer geschlossener
Veranda nebst Zubehör
an vermieten : Karl -
straße 57. Näheres im
4 . Stock.

Schöne 4 od . 5 Zimmer »
Wohnung m . reichlichem
Zubehör, elektr. Licht u.
Gartenanteil , in autein
Sause , auf dem Lande ,
mit guter Bahnverbind ,
nach Karlsruhe au verm.
Anfragen an Paul Koh -
ler . Verghausen . A . Dur -
lach : event . Besichtigung
jederzeit .

« omnge
4 SlM - Mn «
mit Bad, elektr . Licht zc.
abzugeb. gegen 5—6 Zim -
merwohng. Nähe Haup:-
post bevorzu « . An-geb . u .
Nr . 6689 i . Täabkittb. erb .

Mieter einer sonnigen
3 Zimmerwohnung in
Herrschaft ! . Sause in der
Südweststadt sucht mit
Mieter einer ebensolcher-
4 bis 5 Zimmerwohnung
auf 1 . Juli od . früher au
tauschen. Angeb . unter
Nr , (i803 ins Taablattb .

vermieten
2 .Limmer u. Küche in

gutem Sause , möglichst
unmöbliert . Angebote unt .
Nr . 6734 ins Tagblatt -
bürn erbeten .

Laden,
Kaiserstraße 233 mit Ma -
aaain u . Souterrain so -
fort au vermieten . Näbe-

? ofienstr . 49, . 3 . St ,

Wohn - u . Schlafzimmer ,
gut möbl. . 1 Tr . hoch, auf
sofort au vermieten :
Matkmstraße 32 . 2 . Stock.

2 schön möbl . Zimmer ,
Wohn - und Schlafz ., sind
an soliden Herrn auf sof.
od . 1 . Febr . zu verm . Näh.
Markgraienstr . 25. 2 . St .

Geräum , vergitt .

! jZorl.-Zimmer
am MüülburgerTor ,
nach d . Hofe , Wasser -
decken , I . u . R . -Oken
u . teilw . Einrichtung
zum Gaskochen , für
eine geachtete Per -
sönl . Preis vraen .
M 20 .— . Näheres
Seminarstr . 6 11 .

Ein möbl . Zimmer ist
an ein solides Fräulein
zu vermieten :

Hübschste . 26 . 4 . St .
Zirkel 25 a , 4 Tr . 6. . ist

ein gut möbl. Zimmer
auf 1 . Febr . an soliden
Herrn zu vermieten .

Leovoldstr. 36 , 2. St . ,
möbl . Zimmer ohne Be-
diennna an Frau od . Frl .
auf 1 . Febr . zu vermiet .

Behagl . möbl . Ziemer
in gutem Sause an sol.
Serrn au vermieten :

Melancbtbonstr . 4 . 3 Tr .

Kleine ? Landhaus mit
Garten . Nähe Karlsruhe ,
zu mieten event . zu kau -
fen gesucht. Angeb . unt .
Nr . 6801 ins Taablattb .

3 Z . - Wolmnna . neuzeitl .
einger . in ruh . Lage von
kinderl. Ehev . aes. Angeb .
unter Nr . 6263 ins Tag -
blattbüro erbeten .

3 erwachs. Pers . suchen
2 Z . - Wohnunn

INN liebsten i . d . Oststadt .
Preisangebote unt . Nr.
6781 ins Taablattb . erb .

Suche auf 1 . Avril od .
1 . Mai eine 3 Zimmer -
wohn . m . Zub . , womvgl .
mit Werkstatt. Angebote
unter Nr . 6662 ins Tag -
blattbüro erbeten.

Gesucht auf sof . od. spä¬
ter 4 od. 5 Zimmerwoh-
itung, neuzeitlich ausge¬
stattet , in freier Lage, von
kleiner Familie l2 Per -
sonen ) . Angeb. unt. Nr.
6688 ins Taablattb. erbet .

3 bis 4 Zimmerwobn .
m . Zubehör , Bad , elektr.
Licht von kinderlos. Ebe-
vaar zum 1 . Avril in au-
tem Sause w . Südwest -
stadt au mieten gesucht.
Angebote unter Nr . 6698
ins Tanblattbüro erbeten.

Aeltere alleinsteh . Be -
amtenwitwe sucht auf
Avril od . früher in lies -
kerem Hause der Westst. ,
od . Stadtmitte , gr . 2 Z .-
od . kl . 3 Z .-Wohnung
nebst Zugehör au mieten .
Gefl . Angeb . unt . Nr.6802 ins Tnnblati b . erb .

Moderne , geräumigehl ^imtnertoofimmq
möglichst mit elektr . Licht
und Bad, in ruhiger Lage,
per 1 . Juli von Braut-
paar gesucht . Angeb . unt .
Nr . 6685 i . Taablattb . orfi

Jung verheirateter Be¬
amter lDauermiet .) suckt
zum 1 . Avril od . früher
schöne 2 . 3 od . 4 Zimmer -
Wohnung in gut . Saufe .
Gefl . Angeb . unter Nr .
6826 inS Tagblattb . erb .

DtlrfGpfrmtfto mit gr . Lagerräumen , auch
,ür yabritöetrieb od . Werk¬

stätten geeignet , ver 1 . Avril 1919 zn vermieten .Naberes Sdnikemtraüe 86 , 11 . Tel . 1112 .

Laden .
Gesucht auf sofort oder

auf 1 . Mära ein kleine-
rer Laden mit Neben -
räum .ohne Wohnung in
zentraler Lage der Stadt
an der Straßenbahn -
linie gelegen . Angebote
mit .Preisangabe an Aug .
Abele . Parteisekretär . De -
aenfeldit raste 3.
2- 3 WMWlM
oder geeignete 5—6 Zim¬
merwohnung auf 1. Avril
1919 zu mieten gesucht .
Wenn möglich, dabei Ate-
lier od . sonst . Raum mit
Fenster gegen Norden . Ge-
schäftAage . Angebote unt .
Nr . 5158 i . Taablattbiiro .

Welche Brauerei
würde jüngeren , strebsa-
men Leuten eine kleine,
gut gebende Wirtschaft in
Zavf geben , wo der Mann
noch nebenbei ins Ge -
schüft gehen könnte. Kl.
Kaution könnte gestellt
werden . Angeb . unt . Nr.
6758 ins Tagblattb . erb .

mr» tc ?uter Familie
von 2 ruhigen Serren
lBeainte ) . Angeb . unter
WrVJ>81R ._ ins . Taablattb .

MiÄpWWW

Aus Mülhausen aus - 1 Gesucht 2 möbl . Zim -
gewies . Badener Familie '
mit 2 Kindern , Alter 10
u . 15 Jahre , sucht großes
möbl . Zimmer mit 2 Bet -
ten od . 2 kleinere mit
Kochgelegenb. Ang . unt .
Nr . 6814 ins Tagblattb .

Mk . £ 5 .—
zahle ich bei Kontrakt-
abschluß demjenigen , wel -
cher mir eine 3 bis 4 Zim -
merwobnung . neuzeitlich
eingerichtet , in der West-
stadt aeleg .. aus 1 . Avril
oder etwas svnte» beaieh-
bar . nachweist. Angeb .
linier Nr . 6824 ins Tag -
blattbüro erbeten.

Kapitalien
in Posten leder Höhe ,
auf >. n . >>. Htwotlieieu

zu mäßigem Zins

auszuleihen .
August Schmitt ,
Bantkommlssion und

Hyvotheken
Karlsrnbe . Sirschstr . 43 .

Televbon 2117 .

we den geg . gute Sicher -
beit und hohe Vergütung
auf ein vis zwei Monate
anfzunebm . gesucht . A .t»
geböte unter Nr . 6711 ms
Tagblattbüro erbete n .

MM TNleW
gegen Mietsrecht .

In besser . Sause kann
gegen Darlehen von 3000
Mark Dauermietsrecht f.
große 2 Zimmerwohnung
zu mäßigem MietvreiS
aewährt werden . Angeb.
bon kl . ruhiger Familie
unter Nr . 6760 ins Tag -
blattbüro erbeten .

sofort gesucht.
Keller - Köhler.

Ruhiger Beamter sucht
a . 1 . Febr . möbl. Zimmer .
Angebote unter Nr . 6782
ins . Tagblattbür o erb eten.

Möbl . Zimmer , mögl .
m . Gas u . Kochgeleaenh.
sof. ges. Angebote u . Nr.
6759 ins Taablattb . erb .

Freundl . gut möbliert .
Zimmer , mögl . separat ,
sofort od . sväter v . Kfm.
g . hob . Berg , dauernd ge-
sucht , ev . Zimrn. in Gast-
Haus. Angeb . unter Nr .
6747 ins Taablattb . erb.

Alleinsteh . , ruhig . Frl .
sucht ver sof . od . 1 . Febr .

1—2 nnmöbl . Zimmer
it . Küche zu mieten . An-
geböte unter Nr . 6775

Leeres , separates Par -
terrezimmer sof . gesucht.
Preisangebote unt . Nr.
6786 ins Tagblattb . erb.

Chicke Schneiderin
wird gebeten ihre Adresse
f . SerrschaftShaus abzu -
geben . Angeb . unt . Nr .

Büglerin,
auch fürEtürkctväsche ,
gesucht : Geranien -
straße 2, 6. Stock.

"
(StfaU reue

iraoiief
m . entsp. Ofen u . Licht ,
f . sof. od . 1 . Febr . zu
mieten aes. Ang . unt . Nr .
l'7S0 ins Taablattb . erb .

Auf 1 . Febr . in der
Weststadt geräumiges , gut

möbliertes

Zimmer
mit Frühstück zu mieten
gesucht. Preisangeb . unt .
Nr . 6728 ins Tagblatt -
biiro erbeten .

SillMöHil !
wird für nachmittags unt .
Umständen auch für den
ganzen Tag gesucht.

Leo v o ld str̂ 4S^^ Tr^

MMMn
für leichte Näharbeit
gesucht . Kaiser »
straße 181 , Ecke Her -
renstraße im Laden .

Fleißiges Mädchen
im Kochen erfahren , für
alle Sausarbeit gesucht:

Kaiserstr . 235 . 3 . Stock.
Tüchtige? Alleinmüdch.

das näben kann u gute
Zeugnisse besitzt , g . guten
Lohn ges. : Beethoven -
strake 3 . 1 . S tock .

Ges . n . B . -Baden ver
1 . Febr . bess . Köchin u.
bess . Zimmermädch . Vor-
zu» , b . Frl . Stöcklin.
Rüvvurrerstr . 31 lAcker -
bauschule°>.

Ein zuverlässiges
Mädchen

m . guten Zeugn . . das
kochen kann, wird sof . bei
hohem Lohn ges. Vorzu -
stellen zwischen 11 bis 3
Ubr. Bisinarckstr. 33a III .

Kapitalist als stiller Teilhader gesucht.
Zur Gründung einer Schreinerei mit Maschinen -

betrieb , sucht strebsamer Fachmann , welcher in ersten
Werken gearbeitet hat , stillen Teilhaber . Große
Werkstätte und Holzlagerraum und Teil der Holz -
bearbeitungsinaschinen in eigenem Hause <Karlsruhe >
vorhanden . Selbstangebote unter Nr. 6720 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

ich . flotte Stenotyvist .,gebil Setretärin mit Buchführung ,

Für den Badischen LandeöwolinimaSverein suche
r " ' ~
IC
bete v » »»- » » » »» » ' » »» Registratur und

Kartotbekwesen vertraut , für baldigen Antritt .
(Arbeitszeit 8— 4 ) . AuSführl . Bcwerb . m . Geb .ilts -
ansprüchen erbet , an Reg . -Rat . vr . KamvsfmeNcr .
Karlsruhe , Ständehaus . Pers . Vorst , nur v . 2— 3.

Fräulein
zur Bedienung der Kundschaft im Laden,
Spezialgeschäft , mit guter Handschrift gesucht .

Angebote >mt Angabe der Kenntnisse und
GehaltZsorderung unter Nr . 6727 ins Tagblatt -
büro erbeten -

iKMien MB ttürstell .
' »

in allen Berufen
( Handwerk , ^ andelsgewerbe usw . )
für Knaben und ?Aädchen nimmt schon ,etzt für

Ostern 1'.J19 entgegen
Stadt . Arbeitsamt , Karlsruhs ,

Zädriugeritraiie i «Z.

Braves , fleißiges
Mädchen

aesncht. das schon gedient
hat : Kaiserstr . 55 . 2 Tr.

Gesucht auf sof. od . svat.
ein sleiß . . braves Mädch..
das schon gedient hat :
Herrenstr . 29 . 1 . Stock.
Metiaerei .

Mädchen- Gesuch.
Ein fleißiges , tüchtiges

Mädchen für Küche und
Haushalt auf 1 . Febr .

Müller .
Karlstr . 28 . 3 Trevven .

Suche auf sofort oder
1 . Febr . ein fleißiges

— Mädchen —
f . Küche it . Sausarbeit .
Zu erfr . Durlach . Nestr.

Kirchstr . 3.Mim li ^en
mit guten Zeugnissen wird
für kleinen Haushalt bei
gutem Lohn gesucht :
Krieastr . 82 . 2 Trevven .

Aesncht
nach auswärts Mädchen
für den Saushalt . Vor-
zustellen Kaiser - Allee 37
im 2 Stock von 8— 10
und 1—3 Uhr.
MeMÄs ^sSNeii
gesucht in kl . SauSbalt f.
alle Sausarbeit . Zu er -
fronen im Tagblat tbüro.

ZessM Mm ®
'

oder Kindervflenerin 2.
Kl. gesucht. Gute Zeug -
niffe Bedingung . Ange¬
bote unter Nr . 6791 ins
Taablattbüro erbeten^

Mädchen- Gesuch.
Ein ordentl . , fleißiges

Mädchen für 1 . F :br . ge -
sucht : Akademiestr . 65 . v .

Ein junges kräftiges
Mädchen zum Anlernen
ikinderl . Familie , aute
Bebandl . zuges .) sofort
gesackt. Zu erfragen
^io^ ' straße 12 . 4 . St . . r.

Zur Mith . i . Saushalt
w . f . einige Stunden , zu-
verläss. ??rau od . Mädchen
aesuckt. Angebote un . Nr.
6780 ins Tagblattb . erb .

M !«
für vormittags einige |

, Stunden gesucht.
Westendstraf -e ." . >1.

^ » ngeFrauod . Mädchen
zur Mithilfe im Haushalt
3mal wöchenilich je 2—-3
Stunden gesucht . Kaiser -
Allee 35JL

Lehrmädchen
in Samenaeschäst gesucht,
desgleichen

Lehrling
für Laden und Büro .
Eintritt möglichst sofort ,
svätestens 1. Februar .

Näheres im Taablattb .
Tiicht. Flicknüberin zum

Wäsche ausbessern ge-
sucht :

Waldstraße 8 . S . S tock .
Wer wascht u . bügelt

ca . 50 Dbd . Serrenkragen
und zu welchem Preis ?
H. Sonntag . Karl - Fried -
richitraße 19,

Klavierspieler
für Tanzstunde sof . ges. ,
der jederzeit zur Versü -
guna steht . Ana . unt . Str.
6798 ins T agblattb . erb.
fto(| . MMV ?S
Naturwunders , a. Neben -
erro » Dam » . Herr . Ill
Proip . Michall 'e . Buchat
l>ei Beiitben Q >S22 .

Geeignelen Personen
wird Verdienst geboten
durch
Verlaus des Badlfchen

Vegdachlers
an öffentlichen Plätzen in
Karlsruhe . Bewerber
wollen sich sofort melden
bei der

Geschäftsstelle
des Bad . Beobachkers,

Adleistrnße 42 .

Gesucht
für einige Abende in der
Woche tüchtige, kaufm.
Kraft aur Führung der
Bücher für Restaurations -
betrieb . Annebote unt. Nr .
Ii785 ins Taghlaltb . erb.

Zum Eintragen von
Büchern Herr od . Dame
gesucht, welche in der
Buchhaltg . erfahr . Ang .
m . Preis v . Std . u . Nr.
^787 niS Tcwblatt^ erb.

Ein stadtkundiger

Hausbursche
für sofort gesucht.
Arbeitsbuch ist mit -
zubringen .

Lraim
'
sche

ho
'
bu hhandlung .
Kaiserstr . SS.

» SS USUS

bringt eine hervorragend sehenswerte Auswahl .

Die Eröffnung wird noch bekanntgegeben .

Modi .
Junger Mann kann

aas Blechnerei - und
Installationshandw
gründl . erlernen , bei
lofort . Vergütung .
L. Baumann ,
Blechnermeister .

tkademiestrake 16.

WaS kostet 1 Bettstelle
abaulaugen u. zu mat -
tieren ? Angeb . unt . Nr .
s.772 ins Taablattb . erb .

WrlorenuSetuRden

il UllliWkll
ist ein kleines , schwarzes
Sviberbündchen . Wer
mir dasselbe brinat oder
über den Verbleib nähere
Auskunft erteilt , erhält
gute Belohnung . Vor
Ankauf wird gewarnt .

I . Niedling .
Rüvvurrerstr . 24 a , 4 . St .

Ebendaselbst wird ein
Overnalas au kauf , aes.

40 Mark Belohnung
für die Rückgabe meiner
Brieftasche . Inb . Militär -
paß . Reisevaß . Papier -
aeldusw

Friseuse —
gut im Ondulieren sucht
Stellung auf 1 . Febr . An -
aebole unter Nr . 6793 ins
Tanblattbüro erbeten .

Mädchen » . Lande sucht
Stellung , wo dems. Ge -
legenh . geboten ist , sich in
der Hausb . auszub . An-
geböte unter ^>.r . trui

.iniitotftiiro erbeten .
Haushälterin .

Frl . 27 I ., Landwirtstoch -
ter. tüchtig u . erfahren in
Küche und Haus sucht
frauenlosen Haush . zu
führen . Angeb . unt . Nr.
6765 ins Taablattb . erb.

>rür Tochter achtbarer
Eltern wird
Lehrstelle bei Zahnarzt

gesucht. Angebote unter
Nr . 6606 ins Tagblatt -
biiro erbeten

Pünktliche Krau sucht
Büro zu reinigen gegen
freie Wohnung f . 3 Pers .
auf 1 . Avril od . svöter .
Angebote unter Nr . 6788
ins Tagblattbüro erbeten.

<^ cktians
zuverkaufen

an Straßenkreuzunasvkt . .
beste Lage . Haltst , d . elek -
irischen Babn . nahe S .»
Bahnhof , gut vermieteter
Eckladen u . 3 bis 5 Zim -
merwohnunaen . Angeb .
unter Nr . 5914 inS Tag -
blattbüro erbeten.
Hans - Verkauf .

In größerem Ort Nähe
Karlsruhe ist ein 2stöckig.
Wohnhaus mit gutgehend .
Friscurgeschäfl preiAw . zu
verkaufen. Näh . Grund-
und Hausbesitzer- Verein ,
Serren straße 48 .

.Hans
m. 6 SBofrn. u . 2 Läden
a . d . Kaiserstr . f . 48 000
M zu verkaufen . Angeb .
unter Nr . 6718 ins Tag -
blattbüro erbeten.

junger Kaufmann sucht
Stellung in der Pars .- od .
Elektr. - Branche . evtl . auch
als Buchhalter , besitzt Ia
Zeuan . Angeb . unt . Nr .
6771 ins Taablattb . erb .

Junger Mann , der die
Zabnvraris zu erlernen
wünsckt. sucht

Lehrstelle .
Angebote unter Nr . 6636
ins Tagblattbür o erbeten .

Suche für mein Einsp .-
Fuhrwerk m . Federnprit -
schenwagen z . Fahren bis
20 Ztr . Beschäftigung .
A . G » tt». K . - Grünwin -
kel . ^DurmerSh .-Gtr . 13. _

iwAWfflifffnifTO
Fräulein empfiebll sich

im Flicken außer dem
Saufe . Angeb . unt . Nr.
6796 ins Ta gb lattb . erb .

— Schuhe —
werden gut u . dauerhaft
besohlt u . gefleckt , eben-
das . werden Militärstiefel
umgearbeitet .
KarlSr . Schuhs . - Anstalt .
Haan . Marienstr . 34 IV .

.Hans - Verlauf .
Schönes 3 ^ stöck . 5 Zim -

merbaus , Nähe d . Öirsch -
brücke , billig zu verkauf.
Rente 7 % . Angeb . unter
Nr . 6751 ins Tagblatt -
bnro erbeten .
Geschäftshaus

in guter Lage der Kaiser -
straße . Schattenseite , mit
schönem Laden , für jedes
Geschäft geeignet , gut
rentabel , ist günstig zu
verkaufen . Gefl . Angeb .
iinter Nr . 6806 ins Tag -
filatibiiro erbeten

WS -WIM
Ein Lstöckio Wohnhaus

in bester Lage in Langen -
steinbach. an der Psorz -
beimer Straße , auch als
Geschäftshaus geeignet .
Wohnstätte eine ? Arztes ,
in . Scheuer . Stalluna u .
Gemüsegarten , ist preis -
wert zu verkaufen . Näh .
bei Wilh . Ruvv . Schub -
macher, Langensteinbach .
Sneickernasse 16 .

Eello . gutes Castrum .,
1 Krankentisch. 1 Küchen-
schaft , 2 P . neue Sosen
ä 30 M sind au verkauf.

H . Sonntag .
Karl - ^ riedrichstr. 19 .

Zahntechniker ,
firm in Kautschuk, Cheoplastik u. kleineren Lot«
arbeiten , sucht für 1. Februar Stellung , wo er
sich weiter ausbilden kann. Angebote unter

Nr . 6811 inS Tagblattbüro erbeten .

Tüchtiger

VelsiAnligsvemtel
sucht eine General - oder Hanptaqentnr einer
1 . Lebensversicherung zu übernehmen . "Angebote
unter Nr . 6799 ins Tagblattbüro erbeten.

Für schweres

Beschäftigung gesucht im Akkord oder Tag -
lohn . Angebote unter Nr . 6762 MS Tag -
blattbüro erbeten .

<^ eichäftShaus
m der westl. Kaiser straße .
Schat :enseste mit 2 große»
Läden , ist qu verkaufen^
evtl. gegen ein Priva :baus
einzutauschen . Angeb. un -
ter Nr . 6783 ins Tag -
blattbüro erbeten .

mm - mm .
3mal 4 Zimmer u . Imal
3 Zimmer , fast neu er-
baut , zu 36 000 M zu
verkaufen . Angebote sind
zu richten unter 9h:. 6591
in ? TaghlatthÜW .

Grammophon
mit Platten für 60 M zu
verkaufen:

Sckützenstr . 19 . IV , lks .
Gelegenheitskauf !

Flügel , bes . auch für
Gastwirte . Gesangvereine
u. dgl. geeignet , in gutem
Zustand , umständeh . zu
äußerst billigem Preis
abzugeben . D u r l a ch .
Sauvtstraßk - 51

Mandoline au verkauf,
od . aeaeu Gitarre zu tau -
schen . Grunz . Erbvrin -
----nstraße 21 .

Zu verkaufen :
2 Schränke , 2 Bettladen .
2 Nachttische, alles neu .
Zu erfrag . Geibelstr . 1 a,
3 . Stock.

Friseur flsriciituns
neu. für3Bedienung.
hell Eichen , ebenso
Sarenschrank und

Ladentisch wegen
Todesfall zu verkauf .
Auskunft ert . Friseur
Tannacr . Ludwig -
Wilhelmstraße 18.

Eine elegante , 2teilige
Herren - frisier - Salon -

Einrichtung
m . modernsten Stühlen
u . allem Zubeh . nebst
Parfüm .-Schrank , Laden-
tbetc u . Manieure - Tisch .
alles wie neu . ist zum
Preise von 2800 jK au
verkaufen . Angeb . unter
Nr . 6779 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Zwei neue eichene AuS-
zuatische billig abzuaeb .
s?arbe kann n . best , wer»
den : Amalienstr . 65 .
Tisch, Regulateur . Sofa ,

vollst. Bett u . Küchen-
schrank usw . . alles neu ,
zu verkaufen . Anzusehen
Sonntag vorm . 10— 1 11.
Durlach . Turmberastr . 1 ?̂.

Zwei eiserne
Bettstellen

(1 , Kinderbetts , fast neu,
weiß lackiert , m« Matr .,
Kissen , Plumeau u . Bett-
Wäsche, sowie einig . Weiß-
zeug u . 1 Küchensch ^f: zu
verkaufen. Adresse i . Tag-
blattbiiro zu erfragen.

Böllen
mit Sprungfedermairatz .,SteiL Seegrasmatratz . u .
Teil . 195 Mk Kaiserstr . M.Möbelladen .

Betten .
Einige neue en^l . Bett-

stellen mit Pat .-Rösten u .
Schonerdecken . Nachttische ,
Waschkommoden m . Mar -
mor . Näbiische. Sviegel u.
sonst. Kleinmöbel sind
billig abzugeben .

Das Aufarbeiten von
P o l st er mö v x , n wird
vromvt besorgt.

Wilh . Seiter ,
Soiiemtr . 93 . 1 . St .

Stnhie ,
neu . zu verkauf . : Nuits -
straße 18 . 3 . St . . links^ .

Äiisrüsig . u Beklei -
dung mittl . Größe ,

erstkl. Friedensware , völ -
lig neu , ein » , od . zus . , zu
verk. Sofienstr . 181 lllr .

Kassenschränkchen ,
4 Fächer mit gr . feuersich .
Kassette zu verkaufen:

Roonstraße 13, 4 . St . ,
12—3 Ubr .

Rosthaar , schwarz, ge-
,'vonn . . 15 Pfd . k 10 M
zu verkaufen : Becker .
Kaiseralle : 161. 2 . Stock.
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Au verkaufen.
1. Oststadt, Haus mit 3 mal 4 Zimm . . 1 mal 2 Zim¬

mern 36 000 Mk .
2. Duriachrr Allee , Haus mit 5 Zimmevwohnungen .

5300 Mk. Miete 85 000 Mk.
3. Kaiscrstr., zw. Dirrlacher Tor u . Marktvl., mit

Laden «0 000 Mk.
4. Kriegstr., älteres Einfamilienhaus ! m« 16 Zim-

mein u . gr . Garten . Mhe Westendstr . 85 WO Mk.
5 . Karlstr., Haus m . Einfahrt , gr . Hos u . gr . ivartcn,

mue Rente 160 000 Mk.
6. ENlingcrstr^ 4stöck . Haus m . gr. Wohnungen , Ein-

fahrt und gr . Garten 130 000 Mk.
7. GnfamUiclchaus , Kricgstr., juioatmea 9 Zimmer.

38 000 MI .
8 . Kühler -Krug -Gegend . Zweifamilienhaus mit 12

Räumen uno Garten 60 000 Mk.
9. Südweststadt . 3Z4stock. , k 5 Zimmer , Sie !« , Zen -

tralheizuna . Mieten 5060 Mk. . . 78 000 Mk.
10 . Moltkestr « HerrschaftShauS , 2 mal 7 Zimmer und

1 mal 6 Zimmer , Diele , Zentralbeiz . , elektr. Licht ,
kleiner Garten 120 000 Mk.

11 . BiSmarckstr . , Lilla mit 12 Räumen . Aemralhei « .,
elektr. Licht 115 000 Mk.

12. BiSmarckstr ., Einfamilienhaus mit srofi . Garten .
75 000 Mk.

IS. Wcberstr. , Einfam . -HauS mit 12 Räumen , Zen-
tralheizung , elektr . Licht, Garten . . 80 000 Mk.

14. Nächst dem Richard - Wagnerplatz. Zwcisam -Ha»?
mit 5 bezw . 9 Zimmern . Zentralbeiz . 74 000 Mk.

15 . Im Zentrum . Saus mit Einfahrt u . gr . Lager -
haus . eleAr . Licht, elektr . Kraft .. . 135 000 Mk.

IL . Südweststadt. Haus m . gutgehendem Koluniil -
Warengeschäft . Haus sehr gut rent . 120 000 Mk .

17 . Haus mit guter Bäckerei , Nähe der Hauvlvoft.
18. Wirtschast, mittlere Größen in guter Lag« der Mit -

telstadt.
19 . Hirschstr , 3 mal 6 Zimmer u . 1 mal 3 Zimmer ,

gut rentabel . 87 000 Mk.
20 . Einfamilienhaus , Kaiser -Allee. 12 Räume . Zentral¬

heizung . elektr . Licht 70 000 Mk.

tiegeuschaflsbüro ü . Kornsand ,
Kaiscrstratze 56.

Speisezimmer
ganz besonder ? schönes Stück , noch wie neu ,
vor 2 Jahren für 12000 Mk . gekauft , ist umstände »
halber für 7000 Mk. verkäuflich . Ernste Rcflek -
tanten belieben ihre Adresse unter Nr . 6784 im
Tagblattbüro abzugeben . g .

Für Nquarienfreunde .
Drnrklnflkessei mit Manometer , Pumpe und

Absperrventile für Durchlüftung, ferner
Gashenbrenner billigst zu verkaufen.

Besichtigung 4 — 7 , Sonntag bis 12 Uhr .
Kaiser - Allee KS , II

Kassenschrank ,
f. gut erb. , 156/62 , für
500 <M. zu öerlaureti. Zu
mrcocn im Tanblcntbüro.

l« | f

S »IS - SI« U -
ZUM .

Fabrikat Siemens ,
zu verkauf . Kaiser -
strahe 181 , Ecke Her »
renstrahe im Laden .

WUtitSklUls .
Groker , gut erhaltener ,

sarbenschöner ,
Smyruatepplch
Gröke 3 « X6 m ist zu
verkaufen . Wo ? sagt das
Tagblattbüro .
Schön , ftßfft mit Email -
mittl Uri .» schiff abzug .

Schübenstr . 55 . 2 . Stock .

DKMWMjiie
nimm . SifiüBenstr .53 . H .p .

Sarm . Gaskrone , auch r.
elektr . Licht, zu verkauf . :

Klauvrechtstr . 1 , 4 . Et .
Kinderlienwaaen . weift,

Marke Brennab . . gut er-
halt ., ist zu verkf. : K .-
Beiertb . , Hobenzollern -
itrake 41 . 2 . St . . rechts.

WwammrM
nfu gdiiitienftr . 53 , S>. v .

vaudleilerivagen .
in allen ^ roven , raitige
Birkenbeien ^malgebund .
100 Sl 55 M , iedes Quan¬
tum laus , lieferbar . Tö »
scher . Aieaen . 7el ,

WMTWeM
mit prima Gummi zu
verk, : S <̂ i

"it,en.>tr , 56 , II .

Zu verk. t l F -ldit :chcr,
1 n , Ledermapve, l Reis«-
handta -sche , Leder -Umhang -
tasche. 1 gut erh . L^sij .-
Diamel u . ZoystMs .

Essenwei nstr . M . II , r .
Eine größere Partie
Weinflaschen

abzugeben :
<« - -D . 1

Militärmantel
zu verkaufen . Zu er-
fraaen im Tagblattb üro .

Herren - Pelzkragen u.
Dam .- Pelzboas sow. Kin-
derveUaarnitur bill . zu
verkauf . Kummer . Zäh
rinaerstr . 50 . 2 . S tock.

Ein . Herrenkr . Nr . 42,
Mansch . , z . T . neu , l Zfy
linderh . , Gr . 56 , 1 st. Hut ,
1 Rasierzeug preisw . und
s. Berich, zu Verl . Händ -
ler verb . Zu erfragen im
TaMattbüro .

Smell'SWg 'en
neu, Nr . 38 u . 42, billig
zu verkaufen:

Sofien str , 40 . 3 , Stock.
Neuer Herrenpelzkrcgen ,

Biber . 70 J ( . gr . Herren
velourhut. Weite 54, zu
28 J ( . Reiseplaid, gestickt,
12 M , Rucksack abzugeben:
Kaiserstr . 227, Hof, lks .,
eine Tret>ve

Schöner fchw . Damen -
velz . noch neu . zu verkf . :
Rankettr . 3 . vart .

Zu verkaufen ein
Herrcn -Falirrad .

mit Gummi u . Freuauf :
Klauprechtstraste lo .

Diock , linfs
Ein bereits neues Vor -

fenster , l Vetroleum -Zug -
lamve , 2 Petroleum - Steh -
lamven 1 Bodentevvich ,
Läufer lneu ) , 2 eichene
Sviilkübel , 3 eis . Koch -
tövfe . 1 GaSavvarat lein -
flamm . l . Vorhang - Gale »
riestangen . Näh . Hebel -
ftrasie 15. 3 . Stock.

Zu » ert . : 1 Teschin .
bein . N3u, 1 klavvb . Sl .»
Svortw .. bein . neu . An-
zuseben 9—3 Uhr Wald -
strake l2 , 2 , Stock.

Warme Kinderwaaen -
decke . Ia . Molton , billig
abzua . : Kaiserslrake 69.

-' beiladen
Pclz - Äiusf, schöner , für

15 M abhugeb -n : 8us » -8'
WUMmstr . 2, 3. Lt ., r .

Mützen, dunielbl! (Tut
Eisend , geeig.) , u . Berich
zu verk. : Rheim'tr . 13. II .
Sagest , Bliilivrstros !? ,

Zu verkaufen : D>zmen
Sommcrhüte , Trauerhut ,
Cröpeschleier u ., Versch. ed.
Anzui . Sonnte « nochmitt.
u . Werktag zw. l —-3 Ufjr.
Bunsenstr . 3 , 2 . Stock.

22 weisse Stellkranen ,
Weite 39—40) 5 cm hoch ,
billia zu verkaufen . Zu
erfraaen im T aci' >lattb .

1 V . n . H .Lackzugftiefel .
Friedensw ., Rahmenarb .,
Gr . 44 . Pr . 80 M . Tausch
gea . 1 P . Schnürstiefel .
••' r . 4 *2 od . 1 lU 'Ivzu ' ' > ■
Angebote unter Nr . 6761
ins Taabl at büro e rbeten .

Ski ,
sehr aut erb . , zu verkf . :

?1orkstrake 37 . 4. Sto ck.M _
(ßiu ^ uchtrind

zu verkaufen : K .- Ni »t -
beim . Sauvtst r . 43.

3 nros-trüchtige Ziegen .
1 mal gelammt , zu ver -
kaufen : Rüvvurr . Mühl -
wiesenwea 7,

Habe 2 Geiften
zu verkaufen , eine wird
binnen 8 Tagen Junge
machen. 53. Brunn , Karl -
Wilbelmitrake 6̂4 .

Zu verkaufen 6 bis 8
Zucht- od. Schlachtbühne:
Gerwiastr . 5 . 2 . St . . links .

Fette Wiin
zu verlaufen :

Werderstr . 93 , 3 , St . . l.
Zu verk . : 1 Zn -istbock ,

1 Fahrrad mit Gummi .
Wilhelmstrah « 3,

Hansfcld .
2 Theatervläve .

Sverrsie 2 . Abt . . Frei -
taasvorstellung . sind so-
fort ab ^ugzben . Anzu -
fragen Karlstr . 4.

Hans ,
Ettlina : r - od . Karlstr . zu
kausen ges . Ang . u . Nr .
onQB ins Taa blattb . erb .

In der itaiiernrake od,
deren Nätte wird ein nur
gut rent ierendes

HanS
bei guter Änzahlung zu
kaufen gesucht . Mietsleute
erfahren dadurch keine
Veränderung . Da ich selbst
Käufer bin , bitte ich Ang ,
unt . Angaben über Lage ,
Rente u . Preis u . Nr . 6710
ins Tagblattkniro ,

1 MUamiMM
in . Garten zu kaufen ges.
Angebote unter Nr . 6692
ins Taablatlbüro erbeten .

Haus in Karlsruhe
mit gröberem Hintergebäude , für Werk -
statten und Lagerräume geeignet ,

ZU kaufen gesucht .
Angebote erbeten unter F. K . 4081 an

Rudolf Mokke, KarlSrnbe i . B .

Ankauf
3gü Allpapier. Allen , Bücher. Zeitungen

ifiir Einstampfen wird garantiert )
Sektflasckie » , altes Eisen , Lumpen,

Tierhaare und 'frauen .̂ aare .
ijahlc die höchste» Preise . Äoitkarte genügt

i!luf Wunsch wird die Ware abgeholl .

X Melamet
Zirkel 25 «. Eingang Ritterstrahem

Kleineres Haus oder
Villa z . Atleinbewohuen

eeignet , in zentraler
jage der Stadt gegen

Barzahlung zu kaufen
gesucht . A igeb . unt . Nr .
6797 i . Tagdlattbllro erb .

Friseur geschäft
oder Einrichtung zu kamen
aosucht . Angebote unter

r . 6682 i . Taa >l>Ia:tb , evb .
Massives Herrenzimmer ,
antike Möbel bevorzugt
iaber nicht erkorderlickil ,
zu kauf. »es . Ana . u . Nr .
6648 ins T aablattb . ?rb .

Zu kaufen gesucht :
komvl. Schlafzimmer od .
einzelne Betten , Sviegel -
schrank usw .. Eßzimnier .
Ausset . Kredenz . Sveise -
stühle . Diwan od . Polster ,
aarnitur . Herrenzimmer ,
Schreibtisch , Bücherschr .,
(5hai/elongue . Lehuinnn .
An - u . Verkauf . Krieg -
llrake 64.

2 gut erh . Klubsessel
sow . Klavierstuhl zu kau-
sen ges. Anaeb unt . Nr .
l>729 ins Taablattb , erb .

mm oüei sola
Surfet , Bucherschrank -
Ziertisch , Diplomaten ,
ichreibtisch , Stiegel , AuS -
ziehtisch , Stuhle . Nistall -
bett m kauf . ges . A ig . u .
Nr . 63 6? i . Taablattbllro

Gut erlialten . Bett zu
kaufen aesucht . Ana . m.
Preis unter Nr . 6800 ins
Taabla ttb üro e rbeten .mvt

Zu kausen gesucht : Ver -
: iko, Bücherschrank , Flur -
garderobe , Schreibt, . Tcp -
piche, Velourhut . Angeb.
u . Nr . 6819 i . Taablattb .

Mikroskop ,
gut erhalten , mit 3 Revolv,
u . Qelemersion , mit ^
bebör zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preisangabe
unter Nr . 6820 ins Tag -
blattbürv «vbe .'en .

Zu verkf . : 1 Damen
schirm sowie ? inige Da -
menhiite , Anzus . Sonn -
tags v . 11—3 Uhr . Got -
teaniierttr . 10 . S . , 3 . St . r .

frEltCR
in Längen von 50 cm bis
2 m , per Zentner 12 Jtf ,
verkaufen

Gebrüder Karrer .
Philirvitrake l9 .

Zu taufen gesucht:
1 Bücherschrank. 1 Boden -
tevvich, 3X4 m, einige
Verbindungsstücke , eine
Cbaiselonauedecke , Veran -
da -Möbel . alles aut er -
halten . Ebenso etwas
Tee u . Kakao . Angebote
unter Nr . 6777 ins Tag -
blattb üro drbeten .

Altem chränke,
Büchergestelle n .
Zlktenregale

zu kaufen aesuckt . An -
aebote an Lcbr - und Ver -
fuchs - Gasanstalt . Gaö
werk II .

Suche

Zwei Ziegen , gebrauch -
ter Serd , u » erkaufen :
Rüppurr . La » aeitr . 77.

komvl. Schlaf - , Herren - u.
Speisezimmer oder ' einz .
nur gute Stücke . Angeb.
unter . Nr . 6823 ins Tag -
blattbüro erbeten .

<ju kaufen gesucht ein
Posten

Zigr .rren u . Zigaretten .
3>. unter Nr . 680S
WS Taablattbüro etöewn .

Aifertnmer:
Porzellanfiguren , Tassen , Teller ,
Möbel , Uhren , Gläser , Sticke¬
reien , Bilder , Bücher , auch ganze
Bibliotheken , sucht fortwährend zu

kaufen
Antiquar Sasse , Kaiserstr. 229.

Telephon 1154 .

, j
Empfehle mich zum Ankauf

von getragenen Herren n. Damen -
kl .'ideru, Ossi ,;iersuuiform . ,Wäsche ,
» chuhe , Stiesel , Schmucksachen aller
Art usw . Gest . Angebote erbittet
Wemkraubs An - «. wksiilSges -hch,
Kronenstraße SS. Tel. Ä747 .

Tuche
in jeder Karbe zur Her -
stellung von Müven ge--
eignet , ebenso Samte u.
Seide , auch Restbestände.
sucht zu kaufen .

Ott » RUbenacker,
Müdenaefchäft .

^ ExhMnzeiLrM. 34^
Pony .

, Ein Ponh mit Wagen ,
auch einzeln , zu kaufen ge-
sucht. Angebote an IlohS.
Maufcki . Arünwinkel .

Mk ZMier
für Lumven , Papier , oü
Metall . Keller - u . Svei -
cherkrain ufw ,

I . Brief .
^ afanenitrake 35.

SBI
Herr (Same ) gefetzten

Alters zur Teilnahme an
Wiederh .- Kurs in >̂ ran -
zösisch aesucht. Ana . unt.
Nr . 6795 ins Taablattb .

töerr aus aut . Dause ,
lange ^ ahre im Ausland ,
bier fremd , sucht An -
schluk an Familie . Dame
od . L>errn zwecks Uebuna
in franzöf . u . ital . Kon -
verfation . ohne gegenfei -
tige Vergütung . Angebote
an M . Brög , Karlstr . 102,
parterre .

in Latein od . Griechisch ,
auch für KrieaStcilnehm . .
wird von einem älteren
Serrn gewissenhaft er -
teilt . Angebote unter Nr .
67S4 in das Tagblatt -
fiii « erbeten .

Alenschenhaar.
Hotz-, Ochs -, tiuh - uuil SchwLlnshaar

kauft jedes Quantum
I . LuvoliauSk i . Zäliringerstratze ZS, II .

Weinhefe
kaufen

Heinrich Buer Sühne
Dampf - Branntweinbrennerei

und Lik5rfabrik .

Sofa oder Diwan
zu kaufen gesucht . Anae -
böte umer Nr . 6780 ins
Taablattbüro erbeten ,

Gebrauchtes , aber noch
aut erhaltene »

Klavier
zu kaufen gesucht . An -
aebote unter Nr . 6774 ins
Taablattbüro erbeten .

Pianlno ,
gebrauchtes , sowie kleiner

E i s s ch ra n k
zu kausen gesucht . Ange-
böte mit äuk , Preis unt
Nr . 6807 i . Taat .la !tb , erb

Ein kleines

Harmonium
v . Privat zu kaufen »es,
Angeb. m . Preis unt . Nr .
6S25 in s Taa blattb . erb .

Gesucht in bestem Zu -
stände befindliche

Erika- Schreibmaschine.
Angebote mit Preis unt ,
Nr . 6634 i . Tagblattb . erb.

Hu kaufen ges.
Teppich ,

Vorhänge .
Angebote unter Nr . 6715
ins Taablattbüro erbeten

Perfer - Teppich
zu kausen aesucht . Ange -
böte unter Nr . 6624 ins
Taablattbüro erbeten .

Gebrauchte , gut erhalt .

MeH ?w »e
zu kaufen gesucht .

Willstätt 'cr,^ ' " ian enitrake 88,
»ttuorrliegwaaen , aut

erb . , z . kauf . ges. Angeb .
u . Nr . 6778 i . T aablattb .

2 Elektro -Motore .
3/« PS . u . 4—6 PS . sow.
Treibriemen 7—9 m In .
u . 6— 10 cm br . z . kaufen
gesucht , Angeb . unt . Nr .
6760 in « Taablattb . erb .

Kind .
Knabe . 3 Woch . alt . wird
an Kindesstatt abgegeben .
Angebote unter Nr . 6770
ins Tag blattbüro erbeten .

Wer nimmt ein 3 Wo -
chen altes Kind in gute
u . liebevolle Pflege ? An -
anböte unter Nr . 6817 ins
Ta^ lat^büro^ erbeten

Neuanfertigen / j
'
^,

und Umar¬
beiten von

a . Fellen
jeder
Art.

omMMS ' W e
mit Gewichten zu kaufen
aef . Ang . n >. Brei » unt .
Nr . 6744 inS T aab lattb .

Keldfchmiede
kl . Amboß .

zu kamen aesucht .
A. BauSback ,

Kronenitra ke 27.
Ein arosier Schließkorb

zu kaufen aesucht . An -
aebote unter Nr . 6804 ins

erbeten .

Mit Le . selkWZlije
zu kaufen

in ca. 2X3 . 2 ^ X3 % .
3X4 Gröken u . einige
kleine , foaen . Verbin -
dungsstücke , ca . \ Y-,—2 %
m ld . u . 80—150 cm br .
Gesl . Breisang . u. Nr .
6763 in s Taablattb . erb.

Gebrauchte
Nähmaschinen

und Fahrräder
mir oder ohne Gummi , zu
kaufen gesucht , Angebote
unter Nr . 6822 ins Tag -
blatibüro erbeten .

Zu kaufen gesucht von
Privat : Plüsch - od . Astra -
chan - Mantel , auch Jackctt .
Seidenkostüm un>d Muse .
Angebote unter Nr , 6808
ins Taablattbüm erbeten .

^klnto.
Adler , Mercedes . Benz
oder Ovel . Mod . 1013/14
zu kaufen aesucht . Nnae -
Kote unter Nr . 6733 mS
Taablatlbüro «rbstwi .

l (iUC Hl'iüeiifflüiie
Nr . 34 bis 36 zu kaufen
gesucht . Angeb . unt . Nr .
0818 ins Taablattb . er b .

SkunkSitola
od . SchwarzfuchS zu kau -
fen aef . Angeb . unt . Nr .
6702 in ? Taablattb . erb

üieoizmer
sucht Tigerstedts Phbsio -
loaie oder ähnliches Werk .
Angebote unter Nr . 6766
ins Taablattbüro erbeten .

GöMMchW .
2 Mäntel f . Fahrrad zu
kaufen aef . Ana . u . Nr .
6768 ins Taablattb . erb .

Gm . meidet ,
Wäsche und Schuhe, auch
reparaturbedürsiig , kauft
zu d. höch>st. Preisen : N.
Billia . Markaraienitr . >7.

Osfizierc-Anisorm
Zetteiöu^gsstiilke

aut ! und bittet um gef .
Angebot ? eintraub S
An » » . .ier aurSgeichäfi
Kronenitr . S2 , Tel . 3747 .

Burnus
rf

wäscht Wäsche wnnderbar.
(D. E. PO Gea. ILA. 2Sä3

HausfrauenÜ
Die Wäsche weicht in BornilS ein,
dann wird sie spielend weiß und rein.

Vertretung : Aug . Jacob ! , Darmstadt .

Hersteller : Chemische Fabrik
Rohm & Haas in Darmstadt

Gründl . Unterricht in
Lat . . Griech .. 5? ranz . .
Arithmetik wird von er -
fahrenem Lehrer erteilt : ; |
g ?oi)Blbftr . 45 . 3 . <5t ._

Wer überwacht di :
Schülerin einer mittle -
reu Klasse der höheren
Mädchenschule bei ihren
häuslichen .
Schularbeiten 5
Anerbieten , möglichst mit
Gebaltsanspr . . unter Nr .
6815 inS Taablattb . .. erb ,
Wer erteilt älter . Serrn

wöchentl . 1 Nachhilfest .
im Violinspiel ? Anaeb .
nur aus der Weststadt

Nr . 6805 i . Ta ablatth .
Wer erteilt jungem

Mädchen Gitarreunter -
richt? Angebote unt . Nr .
ii^ l ins Ta ablattb . erb .

k<eue
Kanin »
Garni¬

turen zu
billiosten
Preisen .

Prompte
Bedienung

Briefpapier
in iVla pen mit •>Briet bogen
und 5 Kuwer . I Muttej *

mappen Mk . 3.—,
100 Kartenbriefe , Kurzbriete MK.2.-

Gluck wünsch karten
.ür jed . /werk liueb- Goid -
schritt- . Uiiriimi )prä!?ung:- u
■SeidenbluiuenKari m . > uw
lOOvursch Muster Mk 5 .—

Stümirselpapler
ijlüekenw ru,utirei ;elmilli .g:e
G üßen für llord- u. Haus¬
gebrauch, Handwerke) , Ma-
schiiienbesitzei ete. i Zentnei
30 Mk . , 1 Postpaket 4 Mk .
Paul tfupps , Frendan -

stidt 108 ( Wiirtt . )

Todes -Anzeige .
Allen Verwandten und Bekannten

die traurige Nachricht , daß heute mitta "
4 Uhr unsere treubesorgte Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter u Urgroßmutter

Anna iiiinzmann jtfitwe
geb . Müller

im Altar rra 78 Jahren sauft #* t-
«ehlaf -n ist .

Karlsruhe , den 25 . Januar 1919 .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Ch •« Kunzmann ,
Familie >< ari i( unzinann a
FamiSie . ei .tric . i tCunzmann !
Familie F icJric liuiizmanii ,
Familie Hermann Üoppi
Fami - ie jC : rJ Münch .

Die B#» riijujij [ findet nach¬
mittags l /j2Uhr . von derFriedhofkapslle
aus statt .

Trauerhaus : Zähringerstraße 46 , L

€ in $ cizcn
von Fensterscheiben sowie das Reparieren
von Rolladen werden gut und billig ausgeführt

von der

GMei «nil SAeinerei Früh
AorkstrafteJ88 Teleph on 1030 .

Ludw . Homisurser
Zitkei j.0 Karlsruhe Tel . 18iö

empfienit sicii zur
H ypot hekenvermittlung und An-

und Verkauf von Häusern .

Jas A 'gciisM - 1. ^ uptlcitaliäro
v° n C . Rieger in Karlsruhe

Rheinskraße 38 Gegründet 1SSZ
empfiehlt sich zum An - und Verlaus von LiegSn -
Ichakten aller Art , vermieten von Wohnungen , Be -
schasfung und Anlage von Kavitalien bei gewissen -
hafter und verschwiegener Erledigung aller Auftrage .

Odjekte oller Art stets zum Verkauf .
Landbäuler , Hillen , große und fleine Horgüter

aller Orten zu taufen gesucht .

Batterien
erstkl Fabrikat , M 1 -50

v̂ ruuü & Ocömirlien ,
;.v-alhiitnfae 26 .

Wiliielmstr . 34 , 1 Tr.

Bllilies Anseüotl

Etwas angetriibie

wM 9cil3k ! 2ider
Tüll- and Uoiieuiusen.

iVilh ; Imstr . « 4 , ITr .

pelze M uffe

zu billigen Preisen .
Kriegsanleihe wird in
Zahlung genommen .

Schutzberechtigt
ist iede , noen tlie kleinste
gewerbl . Verbesserung
v Ent wiek lungsteilen
jeder Art und bedeutet

geistiges Eigentum

ckUlMilM Mtm
MmMWMM
iverven 'or '.wadrert inge»
k :ui : ' r. Wein ' raubo An-
u . Berkaussaelckä!! Kro-
ner .iti '>2 5elenbt ' v -5747

t Snsaaü
1 C. Hiever
a . arlsrnlie .

11111111•1111iTii PeL 1303.

per Paar Mk Z.—
so lange Vorrat reicht

gegen Bezugschein .

Arthur Buer,
Kalserstraßa 133 ,

Eeke Kaiser- u . Kreuzitr .
Kr« uzstr .

Die Ncvaraturwerkltättr
von Email - und Blech-
nrlchirren befindet sich
nicht mekir Körnerstr . 18 .
sondern

DoualaSstrabe 20
und emvfeble mich aleich-
zeitig in allen in mein
^ ack einschlagenden Ar -
betten .

Ilakob Vetter .
Blechner u . Installation ?-

aeschäft ,
Doualasitrake 20.

schwar und meifi . fiir
Hand u . Malckine ( AuS -
landSware », in :>iollen
v . :o» Slards u)it . :! .—
500 Bardö Mk . 5.— ,
1000 Äardö Ml . 7 .5 (» u.
s — t Leinenkadcn
a. Kartons aufgemacht
äftO 3 tu vf - oIle
in versch . warben ä Kart
50 Ufa . , Näli cide .
schwarz .gr .Ro » en ä ;t .50 ,
Knovflochseidc ,
schwarz . nr. :WolIen ä 'J .50
nur io ianae Vorrat .

W . Dörr ,
Freiburg i. r . ,

Kaiseritraue 136.
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Douglasstraße 18
Philippstraße 19
Rheinstraße 12
Tel.-Ruf 5220 , 5224. Möbelhaus Gebr

.
Karrer

Haupt -Lager :
Philippstraße 19.

Telephon Nr.5224 .

Geehrten Geschäftsfreunden sowie einem titl . Gesamt - Publikum zeigen wir die ILröffnung unserer
Verkaufs - und Ausstellungs - Räume : E - cRe flaiserstraße - Hauptpost an .
| Fortwährend Eingang von Neuheiten ! | j AnerKannt solide Ausführung ! Besichtigung ohne Kaufzwang !

Bei eintretendem Bedarf in allen Sorten Polster - und Einzel - Möbeln sowie in
Herren-Zimmern Schlaf - Zimmern Speise -Zimmern Küchen

eiciien , hell und uunnel lackiert, poliait , eichen hell u dunkel , ma .iagoni eichen hell und dunkel lackiert, na .uilasiert , pitch -pine
laden wir freundlich zum Besuch unserer reichhaltigen Lager ein .

Aufbewahrung der bei uns gehäuften Möbel kostenlos ! |Streng reelle Bedienung ! Mäßige Preise !

W »

%

Zahn-AteSier
Habe meine Piaxis neu eröffnet .

Franz Hill , Dentist
HerrenstraUe 3 .

Sprechstunden von 9 bis l/t l und 2 bis 6 Uhr
Sonntags von 9 bis 12 Uhr

Dentist

Rudolf Hagel
Karlsruhe, Fernruf 1755

nimmt seine Praxis

Westendstr . 41
wieder auf.

e Patentanwalt
A. Ghnimus

bisher Straßburg i. E . , jetzt
Karlsruhe , Friedenstr. 18, part

sn
Bin unter Heutigem an das hiesige

Teleplionnetz unter

Hr. 3357
angeschlossen .

Alwin R. Etzel
Elektrotechnische Installationen

Uhlandstraße 21 .

llabe mich M« M üem Telepiionnsfz
heute unlerliLt ^ r- Cp « seilten.

Jakob DrolBinger
Malergesciiäft : Amalienstraße 37,
Wohnung : Westendstraße 40 .

In den nächsten Tagen trifft ein
größerer Posten

Ungar - Rotwein
ein, weloher zu den billigsten Preisen

abgegeben w .rd .
Ferner empfehle ich mein reichhaltiges

La ^er in
Pfälzer und Neuwslerer und

sonstigen Weiß und Rotweinen
Preis von Mk . 5 . — an steuerfrei .

David Essig, Weinhandlg.
Forchheim b. Karlsruhe .

i Neuanlegen u . Instandhaltung
von Haus , Zier -, Formobst - u . Gemüse¬
gärten , Obstplanta ^en sowie das Beschnei¬
den der For .nobstbäu ne und tiefestioen der
Obstüaumleimrin ^e übern mmt hier u aus¬
wärts b ^i billigstei und fachgemäßer Bedienung

Paul SarsloKiwerper
Kunst - uii j La . xsciia . iSiir . nep

■ll .lhi des tttmilti ier H.io ,sl <iä>ire . OeuCc . lsiils .
Werderstraße lö , IV Ireppen .

Offer .eie billigst Bäume , S . räuc .ier , OJsi »
gehölze , Stauden , Sämereien , Dungeir . iitei

Statt besonderer Anzeige.
Heute vormittag entschlief nach

schwerem Leiden unsere liebe Mutler ,
Schwiegermutter und Grobmutter

Softe Kiefer .
Karlsruhe , den 25. Januar 1919.

Sofienstr . 19 11 .

Im Namen der Familie :
Direktor Guslllv Aestt .

Feuerbestattung Äontag , den 27. Ja -
nuar 1919, vormittags l /»12 Uhr .

Todes -Anzeige .
Oott dem Allmächtigen hat es ge¬fallen , unsere liebe gute Mutter

~ iiiuiiiiitiiuiiiiiilit iiiiiiiiimiiiiiiiiiliiUiiuiiMiiiiiiiiiitiiiiniiiiiii . I

fflrchitefciurbüro
für Haumkunfl

i -c
fertigt erß/ef. Gntxoürfe,
cJfcizzen , hervorragende
täguaretfe , Details für
die 'Bau « und ffllöbefc
brancfie, )owie für das
gefamte Oiunftgewerbe.
Gmpfefilemichzur 1RH«
arbeit groß . P̂rojekte.
Ia Referenzen . tKcinftl.
u. tecfinifcße 'Beratung .

Ich übernehme Abonnements
zur

reiDnn
zu günstigen Bedingungen .

J . C. Mosetter Nach!.,
Inh . Wilh . Prüfer ,

Kaiserstraße 223. Telephon 3172.

f &>[fons Coenen
finnen *£& rcf } iiefct

7 ßessingfiraße 7

§ Milium ili!lllllll | iiniiiMin' iiiiniiiiiiiiiiiiiniiiiiiilllll ') miiiiini ' :

Statt besonderer Anzeige.
Tiefbetrübt geben wir Freunden und

Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß
unser lieber Bater uno Grobvater

Heinrich Wetze!
Kaufmann

im Alter von 69 Jahren sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familien Heinrich Wetzet.
Familie Zoses Seefried .

Karlsruhe , den 24. Januar 1919 .

Beerdigung : Montag 2 Uhr nachmittags .
Trauerhaus : Rüppurrerstrabe 20.

LäS

Statt besonderer Anzeige.
Es ist uns nun zur traurigen Gewiß¬

heit geworden , daß unser lieber , einziger
Sohn und Bruder

Emil Gnupp
Lenin , der Res . im Res.-lnf. -RepL Hl. 69
im Alter von nahezu 25 Jahren am
19 . Oktober 1918 an seiner zwei Tage
zuvor erhaltenen schweren Verwundung
in einem engl . Feld -Lazarett gestorben ist

In tiefem Schmerze :
Sebastian Gaupp

mit Frau und Tochter .

GemitseiamenAlle
Sorten

wie : Möhren , alle Kohliamen , Kohlrüben Note
öiüben Spinat Salat . Zwiebeln , Jaul ) u Zelleric

sowie irtutnelrubeu uitu ;iu . ereilten
empfiehlt zu lestgeietzten Hochitpreisen

Südwestskadk-SQmeNhanÄlung
Karlsruhe i. <4. . Karlstratze 78.

Verbraucher od. Wieüerverkäufer - Preislisten umsonst
und portofrei . — Tel .

Oeifar &eft — Lackfarben
schnelltrocknend — geüraui hsfertig

für Anstriche allei Art
MaBeräedar/sarSikel

vorteilhaft im Farbengescnält , Waidstraße 15
beim Coiosseum

Sanksagung . Statt Karlen .
KV Für die vielen Beweise herzlicher Teil -

nähme beim Heimgang meines lieben
Mannes , unseres guten Vaters

Ludwig Zink
sowie für die reichen Blumenwenden und
die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhe -
statte sprechen wir aus diesem Wege
unseren tiefgefühlten Dan . auS .

Für die trauernden Hinterbliebenen :

5rau Anna Zint Wwe .
Karlsruhe » den 25 . Januar 1919 .

- . .. ' i- -. -'.c-v .'V . • ,

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres
teueren Entschlafenen sage ich allen ,
im Namen der Hinterbliebenen , herz¬
lichsten Dank .

Mina Freyheit,
geb. Nees .

Karlsruhe , den 24 . Januar 1919 .

:a
IÜ1
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w S *-* 5 ŝ >2 ^ •£*Q> o jn .— XJ €J :S :J3
./3ÄÖO « <-►vO ÖS.*OviCL.J-»

"C O '-w •- ^ ' xz Z^ SF ^ HSiuSÄJ
CC ^ c _
BK « <S>ff?

"2 ^ 5 'S "2 "
S >5

= 2g3aw «

>»- W( LTH" ». i_. Cj («— t_»
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ĉ » o 3 3 r- ^ ^ S 3 D:' <~i p3 _ -T4 3Ö ^ S » 2 ° "2 .5 , Ä' 3 2 3; =>Sa ^ 3 3 3<-- ir »ft,a ES , 12sg . n ^ s 3 « 32
^ a Q? ia 2 2 c « _ « w
So
ff) _ 8 STta n ' 2 ^ a » o —, -
— 3 » : C 2 , 3 2 « « 8 ~ <2 3 O 0 ig
a

' ~ £ o ® | " Äe - Sr ,3 3 .2"
5S2I © " 3 " - " "2 2 . ^ 8 a -»

2 3 « 3a 2n " er ° 3
e ^ ?3"

C:
o
Cr
<vÖ

s - .
s " 3 § 0se ;

£& © a 3 3 Cog ;
» => fS "= 1 ° 3 » 'S =>
- LZ " 2Za « -T>Z.K

■fSS 2 ® Ss e 3 3 "q 2 ,
2 3 2 3 SZ - 2 . T »

5 ; 2, -3^ e ™ ~ 9S,e 3 2a !2
• " S '

g
'
^ SßS 3 ® ° 2 ! S >sr 'a -» 3

• c 3 Fs - 3 S - s : aS | re i .S2 .0 S5 ^ O, 3 21o »- S« 3- © o-^ c . a a » n a Co 2 —r 3 _
P 3 3 0 . 3 .

n n .

5 " 2 'S ffr~>. rv » rr- o *-* 3"*(V) eyi? i-rsS ? c»» « S _, os5 « S*Sw H- o 2 t- ^ . S 2 <y3 ^ S 3
^ "3?? l^ ^ S -^ cro "

' © « c « p « => 2ÄS ? 7? 2
.äs | 5fS £ sSSSs - sSS» " Cr « u H o 3 n w ^ -T^ -T̂ n

03 —^ 3 ^ Cc
oSj 8 0
23 g . « 3 S
^ sss ; t
™

§ 2 ~ a ~
'1 ^ 1 g 3
ra S ' 3 £ £ ' '-3 ". C: P o St3 » « 3
3 co .£*.? H". 2^ f? kO 3 - 3
3 N S Or
0 2T 2 £>« ^ 3 « g -
« 3 „ -a ra era Ca « « — o.- 8 3 » e 3

&
P 38 -

- 3 o c^fK& a 2 3 ? a
® s 3 3 _•-{ CS ♦—k
aSga 3 *>
<* ^ 3 5 ~ a

3 ® 5

t t:

? S 3

!"2 3 2 3 ™S tu S "Cr «
i ^ gag -gs «
;• 0,8= o,g 3
; H | s ® 3 § 1
: 3 2 S- « » 3
: 0 « 2. n V? c»
^3 » 2r. SJ

*2 ^ s

er-
o 3 SS ra

— "̂ -2 . 5»C Sa :
" 3

, rv3 O &- g O
Öl : 3 S S ~
SO (, 3® 2 srP s° 3
!<"» S Cß 5 r- Cr£7- n *-* w
<T J5 m»g- c^

" S

COS o . »1
sCagj 3 ^ ?
0,2 . 2 » " a.

es " 3 ®"a «•
<v ^. scr 2 8
? s53

Oh ® a 3
3 Z o ^ co e

» t » 3 «-v ^ "« U » Z- - © g -
o ri COp. S5

0 3 3 n» «» CO Cr
« afSaS .

SÄ | |
S ^ a

3 & S* » er a
' p 3 3 re -&

Sä -& .D -3.^ Cr O <»
«-»- O 3
^ 3 tt Ö
2:? | i8
f 1 3 3 2« 5 * a . »»« 3= er er er ~
äs » 2 «tt*3 COn. «

CP

' S
•«
3.
3

?

°
c § ?

s 3 «
So f9S
n « ? s

? Z »
3 5 0 8 5ä5

S-E A S ~ 3
~ t 2

!• § S ="
>2. &
IgSg

« •
& a

3
» A33

. Sä - -3 » B !

Co

0 & O - 3
g

' S 3 ö
C? ^& 3 ^ 3

Cr ® H
^ Ss "S. „
E © 3 '

-.S « ? » --n r 2, H »" « o 2. °
. zz MZ

-Z
3

s csÄ-s >2

2SL». ?» so
Ts . 2.Q Q<n

tsl- 2. o

Z. A
§ a C59

" g. c n
12. S;

H 2. n3 " (f) s W
IM o 9. «c » '
ö ;o ^ 2:®
2, - 55 - 5 ä 55 '

« § r c

Co2.W3
S &

2 ^ g &

30 - ^ 2." « St¬ög C"
3 w ?

ss . gs :
5 3 " l 3

„ H ts c' -
i2ga F. -,
S>S £ <T C 2

DM ™ 3 3
to ss - 0 —

2. 3ö 3^
I | .

e =

3
a

& 01

ial« o
r « SO

o :
<-i »-£■'
O vjSer 70 •CJjH~ ^ » N. sr .= M = « Sj

s » - «■

s a:
- »* 3 C
^ 3 £ s Ä

5 ^

ssp |
II ' l^

r© &
r -» 2Cr3?o

P O ~
P s O. "OC ^ Hs -
3 S" «,
» 53 ?

_ =a *s •2 « ^
^ '

P 3 s
SE
| |

2 er
(s^S9 ô
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